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A ufruf 

aii <1ie liandslente iiii liinerii! 

Xuu konunou cr-st dic rochtcu Tage. 
AVo Ivoni fiieli sondem wird vou Siirtni; 
AVo mau deu Falsckoii voii dcni Treu<'ii 
{rfliarifí- iinterscheideii kaiiii 
Den Unei-síiirockiicii vou dein Sclunicii, 
Deu walireu vou dcui íalscllcii Maiiii! 

l,i('l)(' Staiiiiuespifiiossíui! 

.lety.t. wo es sicl: vun Seiii odor Xicluscin unwres 
altcti \'atorlaiulcs liaudelt, AviiTl wohl jcdcj- von Eu(!li. 
der das Ilerz auf deni recliti^n Fleck lial, í^eiu ^fog- 
licli^le.s tua, luiseron BriULTn und Síainmcsgenosscu, 
sowcit iu seineu Kralteu liegt, beizustcheu. 

Wcun auch ni<_:ht mit deu Waffeu, mit Leljen und 
lilut, da Iln- IJrasilianer seid; ab<']' doch mil Cl^kl und 
(ícldeswert, die. Xüt y.u lindem für die Ang-eliõrigeu 
(kíi'('r. die dem IJulV des VateHandes folg-eu; femer 
füi' die, so da streiteu uud leideii iu griumiem Kampfe. 

Auch wir legtMi eine Samuiflliste auf. -- Cielit liin 
und tut desg-leioheu! 

Deutschen (írulJ und iJandsetdag-! 

Pii-es i a Limeira. 14. August 1914. 

Friedrieli H assei. 

Der Krkg in Europa. 

1'üssel vou den Deutschen ohne 
,■< eli w e 1'I st r e i c-h l)esetz t, das ist die neueste 
Xaclu-ieht. dio uns der Telegrapli gfstej-n l)rachte, 
al>ei nieht das (hnitscíhe Kabel, au dessen Walirheit 
niemals /.u zweifelu isr. au dem aber vich; Brasilia- 
nei' geiMi herummakeln, sondam dio Western, di(í viel- 
gepriíísenn \Vest<'m mullte den deutschen Sieg- übei-- 
n\ittelu. und zwar durch das folgende Telegranun: 

I.ondon, 'il. Üie /eitung-en hefteten hcute Ttíle- 
gruiume aus Uotierdam, dio von gestern datiertou, 
au den Tiiren an, die die Mitteilung braclítên, dafi 
<lie efsten deutscúeii Heiterschwadroiien Donnei-stag 
morgeu durch das I^wener Tor, welclics am Endo 
der LíhvíMier Allee liegi:, in die belgische llauptstadt 
lirüssel einritleii. Sie wurckm von dem Bürgermei- 
stoi- der Stadi .empfang:en, der ihneii mit der Parla- 
mentarfahne entg-egcnging. I>er deutsche Offiziei', 
die- erstc Heiterabt<?ilung' befehliíjte, verhandelte mit 
die,sem Vertreter der stadtischeu liidiõrdeu und ver- 
sielierte ilim. (kifi di(; deutsdiGu Truppen von ihren 
AVatTen gegen die Stadt keinen Gebraucb maehen wür- 
den. \v(Mni die Hewolmer keinen Widcrstanfl 1 istcu 
\vüi'den. Die gleiehen Grüude wurden füi- den Ab- 
zug der belgischcii (rarnison ais g-ültig i-rklTn i, da 
r.iüssel keine befestig-íe Stadt sei. Sie durfteii iiatiu-- 
lieli dem Einzuge der deutsclieu Ti'ui)pen keini' ílin- 
(Icrnissi- iu den Wog' setzen. 

Da.s TelegTanmi bemüht slch. wie Avir Deutschen 
ja schon vou jeher g-cAvíihut sind, dies<.'n g^roOou Kr- 
Iblg dei' deutschen AVaffen herabziiseízen, indem e,s 
hinzulügt: Die.ses Kreignis der Re.sitznalune von Í5rüs- 
sel hat absolut keinen moralischeu KinfluíJ, denu Brüs- 
sel ist i;ine oiTem' Stadt. 

fu der gleiehen AVeise wird von englischer S(vite 
auch nach hier verfahren. Diesen groBini l^rfolg der 
DeuiscluMi lierabzusetze.n. isc das ei-ste, was die, Eng- 
ktn(k'r, wohigemerkr die Englander, tun, in- 
dem sie ihren di])!omatisehen V<M'ti\Mem im .Auslaiick? 
Herichte z^.lgeill'n lassou, die ihr kleiidiches Diniken 

, iu vollem l.ichte zeigen. So finden wir im g-estrigeu 
,,Diário l-o[)uhn '-' eine 1'j-klarung-, die der hiesige stell- 
vertretende, englische Konsul lk'rr .Mbert I.cvy vou) 
englisclKMi (ieschaíistrager ílerrn Roborison emp" 
ring und die in (kuitscher reliersetzung" rolgendei^ma- 
Ij-ei) lauiet: 

Das belgische Heer. das .Vutworpen zm- Operations- 
l,asis hat, ist nach der Riehtuug auí diese !<'estuiig' 
abmarschierr, um seine Ver^indung mit (h^rsclbcn zu 
.schiiizen. Maii hatte auch vorausg-eseheiu daí.', es not- 
wendig sein würde, den Sitz der Regieruiig daiiiu zu 
verkígen und hat dies deshalb beiviis voi"her getan. 
Da Hriissel (une offene Stadi ist. so hat es g-ar keine 
Ik'.<!eutuug', daí^ die Dcutscheu dieseltK' iu I>esitz. g"e- 
nonuneu haben. Die gegouwarrigc 'Stellung- der bel- 
gischeu Arniee ist eine. íortgesetzte liedi-ohuug des 
i-e(;hten Miigels der deutschen Armee bei jedem Ver- 
su(!h. deu (iiesellie maehen wird, nach Westen vor- 
z.udringen. (gez.) Rob(>rtson, (<esch;iíistr;ig'er Kng"- 
kiiids. 

Ob dieso, man verzeihe uns deu Ausdruck, kind- 
lielie Verüffentlichuug Eindruc.-k maehen otler uocb 
irgend jemandeii vou dei* Ueberzeugung alibri,ug;(!n 
kauu, d;d?- der AViderstand IklgieiLS b'(ís(ntig-t ist? Wir 
glauben schwerlicli, wenigstens dlejenigeu, di<" seheu 
"koniien, müssen doch begrcifen. daíi die papierue Sie- 
gesherrlichkeit in Ik-lgien fiir (h'n Di'eiverbaud vor- 
bei ist. AVenu noch e-ino l>elgische Armee l>esteht, 
die deu reiditen Flügel des deutschen lieeres be- 
(b^oJien kanii, s:) wird sie yeruichtet wei'<len. <!benso 
nie AntweiMien eingenommeu werdcín wird. Die Ei'- 
kltiruug,. die der cnglis(die (b'Rch:iítsrrag(>r na- 
tiirlicb uur im .\uftrage der Eoreigu■ Oflii'.' iu Eoii- 
dou gegel>eu hat, i.st liindist überfliissig uud zeugt 
hikíhstons. daü diese Ikdiord.' in Lou(bn von der liie- 
sigcn Jk^víilkeiimg' keine Alinung hat. AVenu mau 
hi( r mebr Symjjathiíí fiir deu Di íMVerbaud hegt. so 
ist das uiclit z'i riuílern. weuu abei' <lie Heri-en in 
Engkand gkuiben, daB sie die inteiligenten Bra-silianer 
mit eiuem solcheu" .AnuneumárcluMi alis])eiscu kíiuneii, 
.so sind sie (kxrh wohl sehr im Irrlum. Der Ki'ieg ist 

noch uiulit zu Ende, das Glück der deuischiüi 
kõnuto sich noch wendcn, trotzdem wir das íeste 
\'ertrauen haben, dafi das glorreiehe deutseke H<'c.r 
siegeu wircl, aber vou dtír b.'lgi.schen Eek«! bei Ant- 
\vei7)en and von dem belgischen Ileerc droht dei.i 
D(;utschen keine GbMu' uiehr, das dürfte n)au iu 
der Foreign Office in Iroudon lieute wohl wissen. 

Auf den Marsch der Deutsclien nach der belgi- 
schen Küste konueu oder wollen die Borichterstatter 
keinen \'ers maehen. wie es aus dem folgenden 'lele.- 
gramm hervorgelit: 

Antwcri)eu, 21. Die Deutschen s.-heineu dci^ 
Piau zu haben, Autwerpeii von dei' f-audseite zu isj- 
liereu uud daiiii den Ueberschufi. an 'I>'u])peu nach 
der franzosischen Grenze zu schicken. - Kliugt da:.- 
naiv! Uiis „,scUeint" e.s wieder, daOi die Kabelfritzen 
den Zweek des strat.;gisohen Marsches der deutselu'i4 
Truppeu absichtli :li nieht verstelien wollen, obwohl 
er melu' ais verstandlieh ist. Es hiefi. wokl schon vor 
mehreren Tagen, dai!-) dfe Englander ■iõü.OOO -Mann 
auf df-UL Kontinetil gelandet lüitten, das war aber 
nieht der Fali: bis jetzt befiudeii sieh keini' be- 
trachtlichen englischen Streitmiiclittí in Ikdgieu oder 
in Frankreieh und es liegt natiirlií h im Inten^sV 
der Deutschen, .zu vorliindem,'daO. eine solehe limi- 
dung erfolgt. Deslialb brsotz^^n sie .\ufwei'pen und 
deshalb werdeu sie auch Düukirfhen und < alais be- 
setzeu, dio für die England-er die Eiugangsioi'e zum 
Kontinent bilden. Ist deu englischen Exi)editi-iustrup- 
pon dio Landungsmõgiichkeit g 'nonunen, dann ist 
dem Gros des deutschen Heej'us. das sich jeizt west- 
lich undsüdlieh von Xannu' konzontrieri haben diirf.e. 
der Riicken gedeekt, danii konueu ihm die \ eiiiin- 
dungswege nieht mehr ab<gesehnirten wcrden uud 
dann kann es.den Marsch via S iint (^ueiitin uni'li ÍPa- 
ris tortsctzen. 'Die Te]egraplienge,s(d!s(-hart: n lu'- 
müheu sich, die Eage so darz ist; ]len, ais )b di '(kMir- 
.s<',hc ITauptkraft auf Antwerpen zu marsí-hieite im.l 
unsore landossprachlichen Kollogeii, die der Havas 
aufs AVort glaubeu, wimdoiu sich dailib; r. dali di.' 
Deutschen. austatt auí Paris vorzudrium n. s;e!i dui 
"Wog^ nach der belgisclieii Küsle bahiien, und sie gehcu 
sogai' .sòwoit, 7.U sagen, dafJ die deutsche Krieg.deituus 
ihr ■eigentliches Ziel aus den .\ugeu verloren liabe 
Aber- keine; Sorge, die Deutschen la.sscn sicli durcli 
Paris nieht so faszinieren wie d-e l'rauz)S 'u durch 
Straliburg - unsero "Truijpen rcniieu'in keine Sack- 
gasse liinein, sondem sie de.nken auc h dara da(.\hiu - 
ter ihuen der AVeg frei Lieiben nriU uuJ rtts ím uvI^ 
dann der Fali, wenn den E igiaiid rii di.' l/ui.luug mt- 
mõglich gema^dit wird. Ini geg Jitvllig.Mi 1-alie kònu- 
tcn-dic en^li.schen Tr ippen s'e!enruhig iu Antworiien 
deu »Kontinent betrtítiíii mikI, die WcgstriHds.o l.üt- 
ticli—-Namur besetxeud, der deutíelien Luvasionsar- 
niCH) dio Verl)indung mit Di'ut-cbland aiíii-biudden. 

AVeleho heillosí! A'erwirrun,u' in den 'IVlegr-aJD.nij^n 
herrscht, das ist aus der folg. iukMi Depeí"he zu er- 
selion; „,Aus Amsterdam wird Iicrichtet, d.'d^ dei' Rei.^ 
terei, dio zuoi"st Hrüssel eii't'ic.li!e. Intant'ru', un:l Ar- 
tillerio folglo. Das dentsch' Ifecr dringt i:i gr P n 
]\Iasscn auf Sedar. vor. Die l>ei,leu LUer d»M- .Ma'i.s sind 
von den Deutschen besetZ'." li:'gt llriisse] uud 
wó liegt Sedan! Dio belgische Hauptstadt ist von dem 
Ijorühmten Sehlaehtfold in dor Liiftlinie 145 Kilometor 
entfernt; Brüs.sol liegt nordwestlich und Sedan süd- 
westjich von Lüttich. Denuiacli kõnnon diesel- 
Trup})en, die nach Brüss^il m;u-scliieiton, nieht aiu''li 
zu 'gjeicher Zeit uanh Sedan marscliiert sein. Es 
liandelt sieh denuia<di um zwei getrenut marschier<'nde 
•Heero oder eigentlich luii ein Haupth<vr und eine 
I-lanko, das ersterc geht über Sodaii (seine Linie vom 
Südcu nacli Xonleii erstreekt .sicli über Xaniur) nach 
Frankreieh, wahrend das letztorí> die Ivüste im .Auge 
liehalt, um dem (Jros den Hücken zu deck"n. 

AVio Avir aus doutsehen Kabeluaehrichten wissen. ist 
(lie Armee des Crcnerals .íoffre, im ElsaB lung-angen 
wordeu. Trotzdem werden von Paris w('iter<' Siege der 
franzosischen Truiipen verüffentlicht, die sieh aber 
immer um einen gewissou fvreis der gleiehen Orte 
drchen, aus denen di;' Deutschen sieh stets in 1'uord- 
muig zurückzieheu. Heut ' ist oiu Telegranun ■■ms 
Beriin da, welehes die' Eitiuahnu' von Xane.v mitteilt. 
Nancy ist eine oífone Stadt uud koiu bídestigU-r Pl.;ty., 
wie vou eiuem Teil der landesspraehliehen Prcs-e 
.uiitgcteilt wird, <íle Einnahmií wiire- ais-:) Jilcht so 
.'•chwei', troiz^lem sind wir nieht so ganz übcrz.nigt (la- 
vou, dafj. die. deutsche .\rnuN'■ sehciíi so wejt vorge- 
.'•chrltten ist, od(>.r. Avas wohl moglidi sein karui, 
sind Avieder eino ganze l^oihe Siegesnachriehteu der 
deutschen Tmppen unterdiiickt, so daü num sich keiii 
reehtos Bild maehen kaim. DaB die riissiselu' Armee 
dio Offensivo ergriffou haben soll. Avie dei- franzõ- 
sische Ivriegsministermitteilt, ist ganz ausg(.'schl0s- 
,scu. Diese Mitteilung ist uur für die Phantasie der 
Parisor bestimmt, dio sich dadurch so sehõn zusam- 
meiu'eimon kõnuen, daí.ii die FTanzoseu a'Ou Westen 
imd dio Busseu von Osten auf Berlin marsehicreu 
werden. 

bondou, 20. Die ,,Foreign Office" in bondou lieIJ. 
gesteru alleu grolMiritanuischen (iesaudtschaften im 
Auslande Berichte über die Opei-ationeu der verbüu- 
(kíteu Trui)))en zu Land und z\i Wasser zugehen.. Die- 
se Mitteiluugen haben ungefiihr deu rolg"(mdcn A\'ori- 
laut: 

Die Flotte wurdo l>eauíu';i^t. iu erster Linie deu 
Transport des englischen Laudheeres nach Frank- 
reieh zu garantieren. Die- kTzteu Ti'uppt'u a\ uinlen 
am 18. d. M. ausgesehilTi. f^s v(M'lict' alies in sehiui- 
ster Oi-dmuig uud ging nieht ein einziger Mann ver- 
loren. T^m sieh einen ri(-htigen Hegriif maehen zu 
kònnen, avÍ(; die (uiglisclie Motte ilu'(í Auígabe, die 
.^-'ehiffahn im .Ulauriseheu Oz^ean und in anderíui 
reu zu garantieren. ausführt, genügi es, aid' die Tat- 
sache hinzuweiscu, dafi' die V(>rsielu'i'ung Iwi L-loyds 
Kontor iu London .gostem auf 40 Sehilliug für cng- 
lisciie Handelssehiffe gefalleu war, wiilnvud die A'er- 
sichei'ung l'ür G(>trt'id(>, welche von deu Dani|)feru 

der Vereinigteu Siaiuen íür Geti'eidesenduugen nach 
fkiglaud bozahlt wird, ;-iO Sehilliug betrilgt. 

í)ie deutsche, Flotte mit Ausnahuu^ derjenigon der 
Ostsee ist- gfzwuugeu, sieh in deu llãftm zu haheii. 
Der englische Handol geht seineu regelniíifügen Gang, 
der deutsche Seehandol ist untí-rbroelien, Unsor cin- 
7iger ^'erhist Avar der des Kreuzers „Amphion", wel- 
cíun' durch eine (.leiitscln' Seomino in ilie Lufi ge- 
spiengt wurde, nachdíun er das Afinenschiff ..Koni- 
gin Luise" zorstün hatte. Ein deutsches Untersee- 
booi wurde in der Xordsee in den Grund gebohrt. 

Die l«i,go der Landtrui)i)(m der vcrbüudeteu Alaeh- 
te ist die folgende: 

Das de\iische Heer breitei sieh augenblieklieh iu 
einei' Linie aus, die in der nordliehen Fnig-ebung vo]i 
Basel begiimt, üb(>r Lüttiídi kiuft \md l)is zu eiuem 
Fuukte in Belgien gelit, der õstlich vou .AntAveriK-n 
bis iu die X'ahe der hollandisehon Grenze geht. Das 
hauptsaehliche. ResuUai der Operatioiuui zu Lande bis 
heute isr der .\.ufonthalt, deu die deutsche Offensivo 
iiei dem Passie]'en der Maa.s diu'ch den Widerstand 
Lüttiehs erlitt, de.ssen Forts noch heute intakt (?) 
sind. Durch diesen Widei-stand konuten die Afobil- 
machung uud KonzoiUi'ienuig des franzosischen liee- 
res und des englischen Expeditionskorps in aller Ord- 
nung A-or sich gehen. Die deutschen Truppeit setz.- 
i( n über die Maas auf der Fíorg- und 'i\d-Soite von 
Lüitich und allmiihli('h w<'rdpn sit' nach Westcn zn 
'fcrrain g<'\vinnen. aber die Kavallerie ihres A'orrra- 
bcs isi fortgeseizt vou den Belgiei'u angí^griffen Avor- 
den. Im Süden. wo die deurschou Heeresabteiluugou 
-M'h siclulich in der Defcnsive befinden, i-ücken die 
1-ianzoscn stels in ausgedehnter Linie in F"lsaI.VLo1h- 
iingíMi ein, welehes sie bcsetzten, naehdem die leiud- 
licíien Truppen aus ihren .^rellungon vt>rdningt nnd 
g■(7\vu^^t'n waren. sich naeh viek'n Kâmpfon zurück- 
^'izielum. (Wii- übcrlassen líS- unsoren Losern, sich 
(licsc oll'i ziel leu Xachrichton aus englischer 
(^)ui lie selbssi zureehizuU'gen. Eiji Teil der hicísigen 
landesNprachliehen Presse bokraftigr sie, indem sií! 
daiauf iuuAveist, daíí. diese Xachrieliteu mil den voj'- 
her von ilu' vcriiffemiiehten T<d(>gramnum ülKU-ein- 
>iin!nien. AA'ir finden dies sehr natürlich, Aveil jeue 
'i I k grauunc ja auch der gleiehen Quelle entstannueii. 
A\'ii lejiktMi die Aid'merksamkeit uui* darauf hin. dali 
(icr Beiiehl über die Operaíionen der Landtruppen 
(kuilich erkennou líil.M. dal.\ auch Berichte aus offi- 
^/UlliM c]igíi<eher l"^u.'lle si<*h scheuen. von eiiuun 

dei- A'ei-inm(ier.'n in Belgien zu sprechen. Die 
gcwuudcue Erkliirung mir den intakten Forts von Lüt- 
tich Wird jedem rnparteiischen die reborzeugnng ge- 
1,(11, dal.-, die Sradt in deu lliiu len der siegi-eichen 
díutscheu Trui)pen ist. sonsi konnten diese nieht 
scho]i bis zur holbuulischen Grenze vorgedrungeu 
sein. Die .,Foreign OlTice" gibt ja selbst zu, dali die 
deutsche .\rme(^ in di.'s;'.n Tagen T^^rrain gcAvinnen 
wir<l; sie scheim also selfist überzeugt zu sein, daB 
Genei"il ln''Micli. >nir >icin.MU Expeditionskorps, avoI- 
ehes iu (.iei .\ordse<í vou (iS"'^.uglischen klotte bis 
zu seuier .Ausschiffung bewaeht Avur^le. nieht viel aus- 

■.vii.l. j , ki i dic wu' 
gCKiem in einem ICxirablatt herausgaben, sagen jè- 
denlalls khu-ei', was eig(>ntlich los i.st. In hiesigeu 
auí?ordeutscheu Krei&en werden sie t(úlweise nieht 
geglaubt, Aveil die ,.F"orcign Office" etwas anderes 
sagt,' Xuu diese und die Herr<..'u hier müssen das ja 
be,sser Avi.ssen. Atir und alie guten Deutschen sind je- 
denfalls úi unserem Vertraueu zu unsei'er tüehtigen 
Flotte und unserer hor\wragonden Armee durch die- 
.se. olfiz.it;llen Afittoihmgen der -,Foreigu Officíí" uichi 
erschütterc. Von der groíkm Schlacht bei Wat(!rloo, 
die die deutsche Armef.' glanzend geAvami, lK'richtet 
man von offizieller englischer ."^'iie natürlich uichts. 
Was den Stand der Ang<'legeuheiten zur See aubc- 
triífr, so ist uns die Bourteilung vou Sieg und Aku'- 
lust auf Grund von Soeversichenmgen ueu. Die Ver- 
sicherungssatzo werden mitgetelh, abei' ob sicdi viele 
Schiffe finden, die auf eiu-e Versieherung eingehen, 
das wird wohlweislich versclnviegen. In brasiliani- 
seheu llafeu sin(_l bis jetzt inuner noch deuische 
Schilfe von iangeu Seefalü't;'ii eiug<'laufen. Wartcn 
wir also ab, die Zukmift wird zu diesen Bei-icht.'n 

•dei I-oreign Office die ]'iclilige lllustraiion geben. 

Xaehstehend (he wii^htigsteu T,'leni"nnine. dit- bis 
2 Lhr nachts eintrafen: 

Bi'üssel, 20. Die deuischeu 4'ruppen haben g,'- 
sí('i'^n von ueuem Diest augegriffeu. Si(! beseizteu die 
Eisenbahnstation uud bombardierten die Stadt. Es vei'- 
lautet, daí.í auch Tirleinom von neueni l>oudtardiert 
Avurde. 

Brüssei. 20. Síarke deutsche Truppenabteihmgen 
überschritten die Maas z.wischeu Lürtich und Xanuu'. 

Paris, 20. Der russisidu^ Staatsmann a. D. Grãf 
AVTtte soll ge^iagt hab.en, dal.^- dei' Ivrieg ZAvei bis «Irei 

■Monatí^ (kiuorii und mit der totakm Aornichtung 
Deutschlands enden Averde. Das rus.sisehe lTe<n- Aver- 
do sich dieses Afiil mit Ruhin be<leeken. (Wer .Witte 
eine solcho .VeuG-erungr zutrant, der keiint ihn sehr 
sehleeht). 

Paris, '20. Die franziisisehe Kavallerie baile eiu 
(iefechv mir den deiuscheii Truppen bei Floreuville 
im Siulen a'ou Belgiseh-Iiuxemburg, gegunülier von 
StMlau, zu i)estehen. Die Franzosen bliebeii Sieger. 

Paris. 20. Aus Berlin angekomiuene Reiseude er- 
ziUilen, daí.!' in der deutschen Reichshauptsiadt vou 
dem Abbruch der (b]domatischen Beziehungen zwi- 
scheii Deutschland iind .lai)an niehts bekannt sei. Die 
deutsche Fresso babe im (feg<'nteil die lügnerische 
Xachricht verbreitet, dafi die Bezielumgen ZAvischen 
England míd .Tapan sehr gespanur seien, denu das 
lerztere Land habo die Englander au[geford(M'l, Wei- 
haiwei zu raumen. (Diese Xachricht ist uur in die 
Weli gesorzt, mu die De-titsclien lacherlich zu maehen. 
P)eA'or aber die J/igenmeldung ülwr Paris kani. hat 
die Havas über London schon luich Südauierika da- 
I über berichter, Avie die (knitsche Presse die japani- 
sclie Kriegserklanmg aufgenonnnen babe. Die (!e- 

rücliífal)i'ikauien haben sich umereinander nieht ver- 
.síandigt imd dadtircli ist iler AViderspruch entstauden, 
dei' vou ueuem IxíAvoist, Avie unzuverlas,sig sie siud.) 

Paris, 20. Das ,,Pre.sse-Biu\.au" dvs Alinisterium.? 
dos .U'uiieru .stellte deu líedaklioiien eine offiziellej 
Xote zu. nach der das belgische TD.-er sicli in ZAvei 
Il;illten geteilt babe. Dití eine llülfte .sei naeh Antwer- 
pen abgezogen und die andere halio sieh mit deul^^Van- 
zoson vereinigt. Dasselbj ..Presse-Piuroau" iahrt níK-k 
fort. zu behatipten, dali !.ütti(di sich noch immer iiu 
Besitz der Belgier l)efindo. 

Paris, 21. Der Korrt>spon(hMit der Petersburger 
,.Xowoje Wremja" drahtei seinem lllatt folg-ciide. 
S<'hauerniar. Die tschochi.scheii und galizischen Re- 
gimenter liabeii g-omeutert und ihro Offiziere erinor- 
dot. Sie brachton Iloehrufe auf Xikolaus 11. uud Xie- 
dorrufe auf AVilhelm II. tmd Deutschland aus. Prag 
befand sich Avahroud eines ganzen Tages in den Miin- 
den (l(n- Meuterer. Da gelang es auer den doutsch- 
üstei'rei('hisehen Truppen. die Aíeutorer niedorzuAver- 
fen und nun Avurde eine furchtbaro Rai'he geiiommen, 
Fnnderte a-ou Tsclu-elien und oPIen Avurden ei'schüs- 
sonund ihre Frauon und Tòchter Avurden vergewaltigt. 
Auch der russis(?he Konsul LjukoAvicky Avurdo erscho.s- 
son. (Dafi in Prag sich solche SV.ene.n aligespielt ha- 
ben kíinnon, das Avollen Avir gar nieht iM^zAveifeln, abor 
nieht im Prag an der Afoldau. sondem in Prag an der , 
AVeichsel, der berühmten Fostimg Warsehaus.I AVie- 
die Xürnberger uur solche A^erbnícher heiikten. dio 
sie hatten, so erschiefien die 0(>sterreicher nur solche 
Aufreizer, di(! sie erAvis<'hen künnen. und da der rtis- 
siselie Konsvd die LIauptstadt Bohmens schon vor 
drei Woclien verlas.sen hat, so kann er dort nieht; 
mehr füsiliort Avorden sein. - Auffallig- ist es auch, 
dali die ,,XoAA-oje AVroinja.'", das ,,ironker1ilatt", wie 
es in Ruiiland heilit, atif einmal onrdeckt, dali dio 
Polen z-areiitreue Lente sind. Bis jet-zt galten sie deíi 
Horron Savoiíu und Konsoi-ten ais dio sehlimmsten va- 
terlandsloseu Gosellen!) 

Paris, 21. A'üu den 24 Bataillonen der Brüsseler 
Zivilgardo Avurdeü 2.'5 entwaffnet. Das eine wurde mit 
der lieAvaehung dor Hauptstadt betraut. 

Paris, 21. Eine offizielle Bekanntniachung teiltí 
mit, dali die franzüsischen Truppen im Blsali grolia 
Vorteile erningen haben. Sie erolx-rten die j;anzo Ro- 
g^íon von AHildliauson. (AVieder einmal I .Ivtzt ist Aíühl- 
hausen nun .sclioii ein dutzendmal erobert worden !) 
Die Dent.scheu flüchtoten über den Rhein und Uelieii 
H4 Kanonen zuriu k(? ? ?) 

Paris, 21. Dio Bank A'on Frankreieh hat fíir dio 
F^amilien der in den Krieg: gezogeneu Reservisteir 
eine ]Million Franken gozeichnet. 

Paris, 21. Ein líedakteur des ..Tonips" hat einen 
belgischen Alinister über die gegeiiAvartigo Lage inter- 
vioAvt. Das Alitglied der Ixdg-ischeii R(.'gierung' er- 
kliirte, dali die A'erlegung des Regieruiigssitzx^s schoii 
soit dem Boginn des ivrieg<'s geplant gOAvesen sei. 
líin \'ersnch, Bfüssel zu halten, Aviiro zwecklos ge- 
Avesoii, denn die offene Stadt la.sse sich seiir scíiloclit:' 
verteidigcu. nrt d.Tii ' ÍLt"n .\ntw, "j u si^i es 
der Fali anders. 

T-^-ndon, 20. Der ..Daily FIxpreíi" verüffentliehr. 
eine Zusairdlionstelhmg der von englischen Ivrenz:>ru 
auf den versclnouejion Aleeren gekaporten deutsídion 
Schiffo, Xach dem geiiaiinten Bkitte repriisontioren 
die.so Schiffe 200.000 Toiinen uini ^'eziffert 
sich auf soehzig Alillioiion Pfund Stcrling. 

London, 20. Alitteilungen aus offizieller Quelle 
ge.statten die Beliauptung, dali der gegenAvartigo Stand 
des Krieges der folg.uide ist. Auf See Avurde bis jetzr 
mu' der Verlust eines Torivedobooto.s auf englischer 
Seitt^ tmd eines rnterseebootes auf detUseher Stnte 
rogisiriert, abgesehen vou dem A'erlusi des (;ui;li- 
sehen Kreuzers .;.Amphion". der zufallig durch .\n- 
stof-.en an eine Seoinine mitergiiig. Die Deutschen 
goAviimen Terraiu in Ikdgien. Lüttich leistet nacli wie 
A-or energischen AVidersrand. (?) Die Iranzosischen 
"l'rui)])en nahern sich bereks 'deu (hnitsehen auf bel- 
gischem (!ebiet. Die engliseiien Truppen uiiter dem 
Pelehl des Generais French l)enn(len sich ber.'its auF 
dem Marsch, um den Belgiern zu helfeu. (Dies ist 
uichts vreiter ais eine kurZi.' Wiedergabe der Mii- 
teilungeu der Foreign Office.) 

London, 20. Mau versiclierí hi(.'r, da-íi die .la- 
paiier bereits ihre kri-eg(n'i.seh'.> Akrioii begannen und 
mit der ^'ertr^nbuug der DiMitseheu aus 'Kimitsehou 
aiigerangen haben. 

London, 21. Kaiser AVilhelm ernanute den Cie- 
n.çi al vou KokoAv zum Alilitargouverneur von Lüttich. 
(Das v>'ir.l aus London sell)fit telegraphiert nnd da 
bohauptot das onglische Alinistorium des AeuRern noch 
immer, dali Lüttich gar nieht g^nonmien Avorden 
sei 1) 

London, 21. Hier angekommene r>elgier beschAve- 
ren sich dai*über, dali die llollünder die deutschen 
Trup])eu begünstigten tmd ihnen (ifiers den Dureh- 
marseh dundi ihr Cíebiet gestatt/ten. 

London, 21. Aus Paris Avird genieldet. da!,í di;í 
franzosischo Regierung dio kriegsmaliige BeAvaff- 
mmg der Pariser Polizisttui angeordent babe. Dieselbii 
Xachricht sagt, dalün Paris groíio A''orrate au Lcbcns- 
mitrelii aul'ges])eichert werden. (Xi^dits für migutl 
Das sieht geradc so aus, ais ob Paris in íiofahr slande, 
belagert zu AA-erden). 

London, 21. Der deutsche koinniandjeroiide Ge- 
neral verlaugt vou der Sradt Lüttich ciui> Kriegskon- 
tribution von 50 Alillionen l'rankcn. (Das ist alwr 
gelungeu! Das Bureati dor llavas iu Paris lalit deu . 
deutschen koinmandierendeu (íeiieral Selbstmord be- 

■ gehen uud den Ivaiser s'Ibst das Konunando üb.-rneh- 
men; die fiondoner Filiale derseibon .Agentur Aveekt 
den (íent^ral wieder auf und diehtet ihm engliseli.' 
Praktikeii an I) 

TiOndon. 21. Die deutsche Regierimg hai das ja- 
panisehe ritiiuatum zurückgewiesen. 

London, 21. Iu Holland finchtet mau sehr. dali 
im Fali eines Krieges mit Deutschland das Land se.iiu.í 
Kolouien verlieron Avird. (Aum. d. llod. Von Lon- 
don aus faiigt man jetzt an, in gemeiiier AVeise y.u 
hotzen. We'der Holland noch Deursi hland fleiik<'n an 



eiucii init i'inaiiíl('i'. Moclisteiis liüttr (la,s pxT- 
fidc Alhiou woli] List, Hollaiuliscli-liulieii übeizu- 
scliliukou, ciber (li<> sTígíMiwilrtigc Las<í des Ki'i;\£íe.s 
siclit daiiac.li aus, ais oh Kngla.n(i nodi vicl 
Z'nva( li.s nach dciu Ki'ief;o eflvaltoii dürfte. T)as CJo- 
KCijteil liat ^-rolkiT! Waliv.scluíinUc.hkiíit lür sicli. 

F'oin, 20. Aus I'riiidÍKÍ yiid Tarc.iit eiiig-elaufciic 
Tclcgramini' hcnfhteii, dali sicli vide «nglisclio uiid 
liaiizíisi.sMic ICiicg-sscliiffc iii der StraB;í von Otraiito 
♦leliiidcii. Das IVautósisclic (.íesclnvader l)estelit aus 
17 g^'ol^(nl Scliiffen uiid ciner lí-i-oíicn Aiizalil Tor- 
))e-dohooíe. 

Iloni, 21. -Aus CJenua wii'd uutgotdlt,, dali der Ka- 
piliui dos Dainpfei-s .Jíé i^'ttorií)'■, cíer hcutc da- 
sclbst ai 18 vSüdanierika ajikaiii, erzahlte. dafi sein 
Schiff iu der Xalie vou Gibraltar von luchrereii enj- 
üschcu Offizloren besucht wurde, dic vlele di'utsciie 
PassajGnere ausírhiffon lieBeii. (.\nni. M. Ked. Ist das 
keilie Neul ra 1 itiitsverletzung-?) 

Pe t e r s 1'u r g\ 20. Der Ileiv.ofr Michael vou Meck- 
Icubiirg-Strelily. (Karl ^ri(;lia<'l?) liat di(.' riissisclr.? 
Sta:uí:augcliüi igkeit aug-euoiiimen. um gegeii dic 
r)euts<'lieii zii kiimpfeii (?) 

Poi't Sai d. 20. Der Verkclir durch d -n Su;'Z.kaiial 
ist pai-alyslerl. In deiii Kanal lieg-eii vicie Dampfer 
der' vorsrhie(l.'iist('u Xationalililteii. die ihii iiidit zu 
v< rlasse.n wagcii, da sie i'iireht;'U. anl .Miiien auízufa.h- 
roíi. 

Porl Said, 20. lii dciu llafeii von Port í^aid lie- 
gcii vi(>l(; deutsc:1r.> I)ain])fer, die vou deu Eugland.-ni 
gckapeit worcieu siiid. Dic Engüiiuli-r kõnneii die-sc 
Daiiiplcr iiieht überwacheii vxnd deslialb liabíMi sje, uiu 
jedeu Fluelitver--u«-]i zu vcreitelii, Musf.liineiileil;' eiit- 
femt. , 

Ora II, 20. Die Fcstuug Grcigoire (Algier) b^-drolue 
deu osterrcii-hisclicu Daiujtfer ,,Kmilia" iiiit , ihren 
AveittrageiidTiii Gesehützeu. Der Dainufer hielt uiid 
AViirde vou deu Frauzoseu g-ekapert. Xaehher stellte os 
sich lieraus, dtaB der Daiu]ifer. der k:Miie dralitlose l e- 
legra]iliie au Ilord halte. iiher dvui Kiieg"szus;aud uocli 
uiclil nuterr:i'htet war. 

Xe. \v York, 20. Die ,,Xe\v Vovker Staaiszíútuiig". 
das gr(il.ye (kmlselisprac-liliciie au(J(>,riialb DíMitscli- 
laiids erseheiiieude IMaít, veríiffeiitliclit (üueu llriel, 
iiaeli (lein vérseliiedeiu! Ze])])eliii-Lultseluffe jede 
Xaelii I\iel verlassen, iiiu eiue Kxkursiou über die 
Xordsee zu iiuteriuíliniíMi. DieselUeii siiclieii die (íiig- 
liselKüi (ieseliwader auf uud lasseu auf sie Boiiibíui vou 
!;'j'oi.'ei' SpríMigkrafi uiederfalleu. .\ul diese ^\ eise sol- 
ieu die Deutselieii scílioii ueuiiz(>!iii engliselie Paiizer- 
.sehiílc zersiort luilxMi. (Dieses Telegraiiiui isl vou 
der .Vg'eucia Aiuerieaiia au versehiedeue laudesspraeli- 
lielie Bliiiier gedraliiel worden uiid die iu Rio (U'- 
selieiiiende ..Xorieia", die iii X'ew York eiiieii eige- 
nen I\orr(>spoudenteii iiat. liar es auf direkteiii "\^'eg•e 
crlialtiui, so daü der Brieí wirklieli von der ,.X'e\v 
Yoiker Sjaaiszeiiuug" veroffentlieiit sein dürfte.) 

X e w York. 2.'). Kin aus L.nidon eingvlaufenes 
Telegi aniin luelder, (laf.! iiaeli Mitíeibuigeu oITizieller 
Kieise Kaiser Willielui dii' Triippeu aurforderie, deu 
\'erliündei(ui deu aul.'crsieu Widersiaud (Mitgegeuzu- 
seizen. (Das ist jedcnialls die falseli aufgelal.Me \^'i^^- 
tlei igabe einer .\ns|U'acli;', die d(>r Kaiser an die Trup- 
jKui vor'I>eginu der Selilaelir. bei Warorloo liieii.) 

■Xew York. Kiu Telegraiuni ana Kopeuhag^eu sagt, 
in Ik rlin zirkuliere das G.-rüelit, daE Xauey vou deu 
Doutseheu bcsetzt worden sei. 

W a sli i 11 g:t o 11, 21. Der ja|)aiiisclu^ Gesaiidte er- 
hielt eiu T<;legramm aus Tokio luií der .MiUeilung'. dali 
Japan entselilosseii sei, Iviautsebou zu eiiieui Freiha- 
feu zu iiiacricu. (Aiiiii. d. Red. Weiiii cs sieli in deu 
JU;sitz desselbeii setzeii kaun?) 

Santiago, 20. Die wirtscbaftlit^hc Uagi; wird 
inuiier drüdvender. Trotzdein die Reg^ieruiig sidi groLlc 
j\Iülio gibt. .Uihilfe zu sdiíiffeu. ist die Lage der ar- 
beitenden Kiasséu efiK> sdii-íraurige. 20.000 B:;schaf- 
i iguiigslose \vor(li'u bereits b;'i Regieruugsarfxúteii l>e- 
schafligt. 

tunis iu der altcu Kafftxíiuctropole so beí^orgtcii Ver- 
eiutt, der uaiiieutlich das dcutsclie Tãed vou jelier auf 
díis clfrigste gc])rieg't liat. Zu iiieiueni liedaueru (!r- 
íuhr icli, daíJ der Vortrag iu der Ictztou Miuute. w- 
gcu oincr erustlidieu Erkraiikung des H{;rru Müuz 
abg-esagt wordeu war. Trotz des schloditen \^'et^ers 
— 0S regueto fast uuuiitçrbroclien iu Strümen - 
hatteii sicb zaldreiolio Laiulsleuti-, auoli mehrerfí üa- 
uien, eingefuuden. Auf deu Wuiisch des Vorstíuidcs 
der Koukordia überuahiu idi cs, iilxir das Theuia 
zu s])i-exílieu. Die .•Vufgabc war filr luicli freilich .seliwer 
geuug, dcuu ich war ja gaiiz uuvorbcixntct uud lueiiic 
oratoiischeu Gabeu siiid lüclits weuiger dcuu glau- 
zeud. So g'ut'es giiig, suchto idi iiiidi aus der Affarc 
zu zieheu uud ich biu überzaugt, dali die Konu' uiit 
der X"achsiclit geübt luid luciue Ausfülunuigen . ais 
das aiifg-euouiinou habeii, was sio warini: (;in Xot- 
behelf. Ich würde os auch iu inciucr augt^borencu 
Boscheidenheit uiclit wagcii, darüb<M- zu rcferiei^en, 
wonu luaii luicli uiclit ausdrücklieh daniiu g-ebctcii 
hátte. 

Ich hob gleich ciug-augs hervor, daü Deutsdilaud 
vor eiue uugemeiu sdiwerc 'Aufgabo gestellt woi'- 
deii ist aiig-esiclits der Uebíu-zahl der Fciiidc, spradi 
aber auch gleidizeitig' die, feste, Ucberaeugiiug' aus. 
dal.» sie uiit (.Joitcs ílill\! un.d d:uik der iuil.t'triscii;Mi 
Tüchtigkeit des deutscheu Volkes iind der uiiv.^r- 
gíeidilichcu Orgauisatiou und Diszipliu gdüsi wer- 
deu iiid deu doutscheu "Walfeu der Sieg besi-hi -díMi 
sciu wird. j\[au dürfo das uiuso itiehr ;n*hofleu. ais 
der Ivainpf Deutsdilaud gcradezu aulgedruiigeii wor- 
deu sei uud cs gelte, deu heiiiiatlicheii. lii'rd uud 
die deutsche Kultur zu vcrteidigcu. Vertraueusvoll 
konnf'. luau zu deiu Kaiser und der d(!utschen Hee- 
re.sleituug, zu deiu l\Lut uud der Vatíuiaiidsliebc uuse- 
rer niitcr deu Waffen stehendeii Brüder uud d(H' Buii- 
dcstreu(í Ocsterreidi-Uiigarus aufblickeu. 

ich gab sodaiin eiiion kurzen gesdiiditlidHui l/dxu'- 
blick über <lie Fntwickdiuig der politisehen Koustel- 
latiou F^uropas seit deiii grolicn Kricge vou 1870/71 
und íührto aus, wio Fraukrcich seit seiiier X^icdei'- 
lagc alie Hcbel in Bewcgung gcsetzt hat, sich datur 
zu riichcn, wic os Bundesgenossen für die Itevanche 
geworbeu luid sich IluOland in dic Arme geworftui. 
Ruüland sei auf die Jdoeu Fraukreiclis umso lieber 
eiugegangcu, ais der deutsche Geldiuarkt ihiu niehr 
uud niehr verschlosscn wurde und es zu seiuer wirt- 
sehaftlicheu Expausiou driiigend, der Hilfe 1'reuiden 
Kapitals bcdurftc. Aber dic wirtschaftliche, Expau- 
siou sei vou lluí.>laud uud Frankrèich nur vorgespie- 
j^elt wordeu. Tu der Hauptsachc habe es sicl) für 
BuíJlaiid <iarum geliandelt, Geld für Rüstuugen wi 
erhaltcii. Fraukrcich habe diese Bestrelxuigen bcreit- 
willig uuterstützt, "dcun es habi' von voniherdu da- 
init gcrcchuet, dali früher oder spiiter RuBlaiid sich 
enger an Fraukrcich ansdilieBcii und mit ihm eiu 
Bünduis eiugehen werdc. Das Biiuduis' sei ledigiich 
iu der Absicht geschlossên wordeu, dic Revanchc- 
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lliiseíe Laiislenle dM der Kriey. 

Der Zulall lührte mi(. h aui .Mittwo h na'ü I 
nas, wo idi dic CJelegeulieit wahrualnii, ini^^li iirt einer 
Auzahl alter Bekanntcu über deu Krieg und die allge- 
ineine Síiinui'!ng in der Sradt zu unt 'rhalten. ie 
wolil übrrali, w^) das d(;;itsdir IClemeiit in llrasilieii 
VVur/el gelaCt liar. steheii dic t ampineuser Deut- 
sdi( 11, olnvolil sie- gn")l.'teut<íils brassiliau;s''he líürger 
.-■■iiiil a if sriten de-; alteii \'a'.erlandes und der llci- 
niat ihrcr Valer. Ganz uuverhüllt g;'b,'n audi die '/ahl- 
reidicn ItalieiUM" ilirer syni|iarhisdi;'U (iesinnung für 
Jícutschland Ausdrui/k. Das (íros der I/usobrasiliancr 
ueigl wi(^ iu d(M" Hauptstadt uadi d:'r gegnerisdien 
Scitc. Iiides Aver^eii uiiier iliiuíii audi iiicht wenig 
Sriinuien lant. die D.'ut.-diland uiul s.-iner Sui'he volle 
Gereelitigk(,'it widí^rfalireu Ui^s:mi uud sidi synipa- 
Ibisdi zur deui.si'hen Kultur, um die sich der grolk; 
l\am]if letzten ICndes dreht, aulJeru. Ivs li(>g't in. der 
Natur'der Sadie, dal.5 die Angídiorigen der deii1;dieu 
Kg1oiiÍ( gegenülj.-r .M/iiriugs'iuIJerungen von seiten 
der Ijusoiira.silianer sdir zurückhalteud siud. und das 
ist e.ntsdiiedi 11 wohigetan. Mau ist in ( aiupinas au^di 
iu l^rasilianisclii n Ivreisi n ge.geii die Eügennadirich- 
ten der .Age.iie;: [favas ziemlidi iiiiLirrauisdi gewor- 
deii. Davoii habe idi iiiidi iiii (íespradi iiiit Brasi- 
lianeru iierscinlidi ülverzeugi. 

Für den .Vb-eiid war eiu \'ortrag ütier den Krieg 
angeküiidfgt. deu Ilerr .Ardiit;'kt .Müuz in der Kou- 
kordia halteu wollte. Zur fe.stgesetzten Zeit begab 
ieh midi in da < iüilisihc, vornehm ausgestafet:- Lokal 
des ehrwürdigcu und um dic Erhaltung des Deutsdi- 

idee so bald wiô luÒglicli zur Au.sführung zu 'brin- 
geií. Das Bünduis habe notwcudigerweise zu dem 
AVíítlrüstcn führeu uiüssen, das den gTollm curo- 
pilisdien Staateu so sdiwere. Opfer auferlcgt<'. Abcn- 
trotz der gewaltigen Verstarkung <ler nissischeii llee- 
resmacht babo sich der militarisdie Geist iu der nis- 
sischeu Armo<' nidit g\'b;'sserr, wic der russisdi-ja- 
panisdic Krieg cklatant bewieseii. Der russisdie í\o- 
loB sei gegíni das klehie Japail seluuãhlieh uuterlegeu. 

Die l'eindseligk;'it Ruíilauds gegen De.utsdilaud sei 
ciiiesleils deu I']innüsterMUgen Frankreiehs, anderer- 
seits aber und iu iiodi vid hohcrem Grade der AVühl- 
arbcit des Panslawismus zuzuschreiben. D.-r J'ansla- 
wismus lial/o uiclit alleiii diíi^ Bekampfiiiig des Ger- 
manentunis, soudern audi die Vereiuiguug flller Sla- 
weii zu ciueiii grol.i(.'n slawisdieu Biuide aul sein • 
Fahue geschrieben. Der Balkankrieg sei das Wcrk 
pnn.slawistisdicr Madieusclialteii und aüf die fKUi- 
slawistisdic A^íiínlioii sei audi der lludiwürdige 
Alord in Serajewo ziu^ückzufüliren. M.'lir ais die«'r 
Mord liatten abc)' di(í pauslawistisdKif) lletzercicn deri- 
Kricg zwischcn Oesterr>'i 'h-L'ngarn imd S 'rbicíi; 
heraufbcsdiworcn. Rs sei erwiesim, daü die F]r_}n-)i'j-. 
dung <k^s ostcrrcichi.^f^ixtrigTiTjNeneíí T-bronf"ílgVrri und 
sdiier crlauchtcti./fj^ni^ihiiii ia' Belgrad vorlx-reitet 
wurde. Tíirt VÍ-iíTereuchiifig liabtr ergeben, daí.' die Boiii- 
45eu,' wefeíipr si<',h di<' paiislawlstisdieu PropagaTjdi- 
ísten der Tat in Scraje,wo bedicaten, ais eiuer sefíii- 
isdien A[)mitíou.sfabrik stammtei% nielrt mindcr sei 
Cestgestdlt wordeu, daü in Serbien uutei" dtu* Aegidc 
«I(íS Pauslawisuíus iiii Sinuc: der Lostreiiíiung der sla- 
\risclicn GcbictateiFe ()e;stcrroi-.'l*-TIngarns and 
an der Emchtung oines g-rofíserbis-heii ReidifS uiuer 
russisdie]" SchutzííciTsdiaft figitiert \vurd(y. Di(" ôster- 
rcidiisch-ungariseho Jlegicriiag tiabe die oflene luid 
vei\*,teckto Bcih-oluxug der lutegritrit der fia.bsbua^gi- 
Kchcn Monardrio uiiuiõglich l.ing<ír crtrageu koifji<-n 
uud endlich, uadKieiu ihre (ieíluld erse.hopft. ein l 1- 
tiiuaUim au dio serbischo R«gioruiig gestellt. Das 
Ultiiiuitinn sei allerdíngs ziemlieTi sdiaif. geludten ge- 
wesen, abe:r dié scharfe Spradít^- sei aiigesi'*ht.s (Ft 
Kagç der ^x>rh;Utnisse vollkoium<ín: ger.et>hifertigl ge- 
weseii. Die Antwort S.u-biíuis auf das Ultimatuni liabi» 
uidit befriedig-t uml dcsr Kiieg sei unvernieidlí ;li ge- 
wcsen. Deutsdiliuid habe alies Tersudit, den Kriííg 
zu lokalisieren, obwohl es sich in Anbetrai-hr d.T rus- 
sis(dicu :Mobilisi(}r-..ing wenig Erfolg von s.uumi B<*- 
mühungeu verspreehtui konnte. .\uf eine Anfragi" in 
Petersbm-g, gcgcii weii die Mobilinierniig geriditet sei. 
hab.c dio russisdu; Regierung: mit .\usnüi-ht.en gn-ant- 
wortet und Deiitsclilaud sii gezwungeii •gewesiuL. um 
sídi seiuer llaut zu wehivii und s^'ineiii treueii Eftui- 
desgcnossen beizusteheii, an RuBland deu Krieg- zu 
erklarcu. Gleichzeitig mit RulMaud halie I'"Taiikr{'i 'h 
sein© Rüstungen uút I[ocli(irue.k betrieben. fi-air/üsi- 
sdies Militar sei in Deutschlaiid eiiigefalleíi und so 
sei dieses gezwutigen gewesen, ebentills au Frank- 
i'cich den Krieg zu crklaiTii. Das kleiue Belgi:'» tuo- 
liilisicrtc elxjufalls, angeblich zuui S.-hurze stúner Xeu- 
trajitiit, die vou Deutsehland iu koiner Weise bedroht 
war. Der Eininarsdi deutsdier Trupiieu ui Bí'l^di'n 
sei weitcr nichts gvw.'sen ais di(í: Antwort auf dii.' 
belgische Afobilisieruiig, auiJerchun halve Deutschiand 
uiibe-dingt verhindern niü.ssen, <laB ihm F'rankreich 
zuvorkonune," denii von dicser Seite würde die lid- 
gischc X^eutralitiit jedeiifalls iiidit res])ektiert wor- 
den sein. 

Daü Eugland die gute Gdegeiihcir, Iknit.sehland in 
den .'Vrin zu falleii und einen Sdilag gegH'ii di(>l)eispid- 
lose wirtschaftliehe F)xiiansion l)<!uts(dilands zu füh- 
ren. •nicht vorübergfhen lasseii würde. sei zu erwar- 
ten. gCAvcsen. Eugland hal>e sidi ja nur zu (hf^sem 
Zwcckc dem Zwcibuuíl angesddossiui. Die Triple- 
Eutente sei die Krõnung des von IvfHiig Fiduard Vil 

so gcschickt vorliereitete.ii Werke.s der wirtsdiaft- 
lieheu Sídiadigmig Deutschlands und der rnierbin- 
dung des siegreichen \'ordringens tli;s dcutschen Hau- 
dels iu der Welt geAvesen. So sei das friedfei-tige 
I>eut.schland in diesen blutigsteu aller Kriege, in eineii 
Kampf auf Leben und Tod um seine Existvuiz ge- 
drãiigt worden. I]s Jiátte iiicht zogcrn dürh'n, den iíiin 
so frevdhaft hingcworfenen Fcliddiandsdiuli aufzu- 
uclnnea, es sei èine í/cliensfrage für unser \'ateiiaiKl 
gewesen, tler F^infühning der difijilhrigcii Dienstzeit 
in F'raiikréidi, der gep'laul.'n gewaltigen Verstarkini^ 
der russischén Hecresníacht und dem i)ro,jektiert-;'n 
Au.sbau dos russischeu Bahnnetzes '/iivor/.ukommeji. 

Jedej' Díaitsche -ttis.se, um was <es sidi in diesem 
fui-chtbaren Kingcn luuidcle und deslialb haJie sieh 
aiich das ganze deutsidic N"olk A\ie (mii ^^atln erhoben. 
Vcrgfissen sei alk;r Parteihader. Das habe die de-iik- 
würdige Sitzi.mg des lleiclistags bewiesen, in wd- 
chcr einstiniinig in einor halben Sliuide 5 Milliar- 
den Mark zür Dcckuug "der Kiiegskost^m bewilligt, 
wurden. Es saBouim Reieh.stag 111 Sozialdemokraten. 
"\^'cijn die soziakleiiiokratischeu \'o]ksvevíreter ohue 
irgend eiiieu EinwaTid dc-r betí'eff<uideii Pegãerungs- 
vorlagc zugcstimmt hatteii, s.) sei das dixdi der lieste 
Bewcis für die Gc>reelitigkeit der dnitstdieii Sadie und 
d(U' unalnvcndlmu 11 Xoi w. ndigk;M de.^ Krieges. 

Am nieisten s,'; in dieser enisteii Zeit zu b;'dauern, 
daB der deutscho Auslaudnadiridit<'ndi<'.nst so sehleelit 
organisicrt oder, richtiger'g;'sag'i;. gai' iiidit orga.iii- 
siei-t ist. So sei mau auf telegTa])hisehe Xadirichten 
aus der unlautersten Q.uflli'. aul flen erbarmlidien 
Dieust der lügenhaííen .\g"enee Havas angewieseu, 
AVas diese dem Brasiliaiier vorz iset/xiii bdieb,', sei 
einfach unerhort. f>en .Viisstreuiuigeu der Havas liege 
frdlieh eine ganz raffini;'rte Ber<'.-hnung ziigriinile. 
das iicutralc Ausland solhí g-í^geii Deutsí.-hland dn- 
genommeii werden. Bei allen seinen Tugenden sei der 
frasínauer cloeii schr leiditgla íbig-, uud fní seTiien 
Sympathien für die F'ranzos;:u. di;- alie latdnisehen 
Vülker mit cinem Xetz vou IF'udielei uud Sdionre- 
derei uingarneii,. fali;', er auf die plumiisten F'lun- 
kcrei<'u herein. Xiehls konu(> den .\uslandsdeuls.'li:'u 
crwünschter sein. ais daü naidi dem Kriege in 
Doatschlaud das Verstanduis lür i;iuen wohlorgaiii- 
sicrten X^achrichtondiiMist ini .Auslaiidi' aufgdie. Iiii 
allgeuicineu wisse ja der .Vuslaiidsdeutsdie deu W<'i- 
zeu von der Sprcu zu sdieiden. Ziini (ílüek sei trotz 
aller boswillig von feiudlidier Seite ausgestreuteu Lü- 
geu <lie Wahrheit über die bisln-rigen Erfolge der 
dcutsehcn Waffen durehgesickerl. Diese Erfolge seicn 
vou einer S^eite be.stiitigt wordeu, di(> jetleii Zvvdfel 
an ihrcr Woliliiiformiertlieit aussehliefii". "Was mau 
vou der Bcriditerstattung der Agenee Havas zu hal- 
ten habe, lebre ein drastisdier Beispiel. In eiiier der 
letzten X^ununern des ,,,F.stadü'" sei êin Telegraiuni 
der Flavas wiedergegèlTen, wonadi die Oe.sterrciehei' 
sich iiodi immer au deu B. festig ingeii vou Belgrud 
dio Kopfe einrenneu sollten. In Her.sdben Xuiumer 
bdinde Bidi aber eiue ausíührli li;' Postnachridir, 
wcldie bcsagt, dali Bidgrad giei'']i in deu ersteu Ta- 
gen nadi .Ausbrucii des Kriiíges den Oesterreidierii 
iu di(í Haude fii I -iiid di:- osterrdchisdien Trup]K'n 
mit klingeiidem Spiíd iu der s.^rbisdien 'Hauptstadt 
eiuzogcu. 

r.eider seieu die Deutseheu in Bi'asilii ii verliiiidert, 
eine aklive RolF' in dem grjl,'.;'!) .Ringeii uiii Deiitseh- 
lands Ehre und die. ITiiverletzlidikeit seiner Grenzen, 
um die Erhaltung der deuisdieii Kultur zu spieleii. 
Alier sie konntcn doeh ihre Vaterlaiulslielx- betatígen, 
bctatigeu durch Sammlungon zur Finderiiiig vou Xot 
Miid Elend, zur Heihiug der AViuuFmi. wi-lelie der Kiieg 
yehlagt. Xachdem ich dein .Vuditorium aiis Ihny. ge- 
^egt. .iiaeli Krafteii diese lieilige Pflidit z.i erfüllen. 
nat ieh die .Anweseisdeu, mit mir (.'inzustiiiimen in 
Ilodirufe auT unser. >i 'aU\'erehrleii Kaiser und 
Deutschiand, auf Kai.ser Frauz Josd' 1. uud das dein 
I)eut.^'eherí Reiclie iu Treite G^sterreich- 

be- .Fugarii. Wio líin JitJinriesl^rausen duix"hzitteríc*i 
j.:<;isterie HiWlTufe (k'U Saal. / 

'Hdilipílncli míiehte ieh uidit zu erwiilineu unterlas- 
inden GampirKMise-r (feutsdien Vereiuen wílh- 

rend des Krieg-<!s alie Festlichkeifc/i unterbleibeu. iu 
d(!r Kolonie (. 'ampos Sallcs ist ebcnfaüs aus Atilali dc;^ 
j^viiegfis das Sch>.dfcst, weldios lu diescm Monat statt- 
fliídeu sollte, auf uiibestiaiinte Z^ut verseholH-n wor- 
den. Der Vorstaiid des doxtigen Schulvereiiis iiat be- 
núts i!Íii(> Samuiíuug ziim P.e.sten <ler Restirvistenfa- 
mili'éu, die durch die Eiiibenifung ihrer Ernahrer in 
Bedraiignis geratcn sollten,' >'íug(;ldtet." Die Siuumel- 
liste liegt im (íes-íjliaft des Herru (íotthilf Jiicker 
aus. foh Iiabe von ihr Einsieíit genoininfní und dcauii 
wi Ui^iiiei- Geuugtuutig beriehteii, daí' ])creit>i uani- 
hafto Betrãgo gezeréhnct wurden. Srf)eht<* das gut;.' 
Beispid. allerorts X-afíheiferung- findeiK. H. 

Inland. 

P a [) i ( r g e Id ni i as i o n. Iu 'lér g<ís4.rigeii Xaehl - 
siizung (k r Bundesdei-wierlenkainmer wurde. das Pro- 
jekt, welches dii; Bundíísregieruug bevollmaehtigl. 
200.000 Centos de Rei>; iu Papiergtdd. ausziuí'eben. au- 
geuomuKUi... 

Für die X* o 11 e i d n d e n. Trutz des giium Wil- 
lens, deu X^th-idendeii zit helfeii, Vt-r.siu-iehí die Hilfs- 
akrion nur sehr wenig: Früehte zu tragen. Die Siien- 
den tli(!l.!eu: sehr lang>s,(ni und das ist aiielu setir cr- 
klãrlidi. deuu die Rdelieu Si-lbst, <lie jetzi IivUrii soll- 
len, haben keine flüsf-igen Miiiid. Das (íehl ist rar, 
denn die fndustjie- uud soiistigen Papien-, lie Ias 
Verniogen der uieisteiv, R.(neheu dai-st.ellen, siud jeLzt, 
wo alies siaekt. eben imr Papier uud. kein Geld, keiu 
Tausídi- uud Zirkuhuiousinitid. Fiid aueh über ihre 
GuíhabíMi auf deu Bajikiui koiinen die R.deh('n ino- 
iiientan nidit verfügcu. denn die. Biaiken zahien je- 
den Moiiar nur li) Prezem des Guthabeus aus; es ist 
eben kein Gdd da, nud wo nidils ist, don hat nicht 
nur der Kaiser, sondem aueh der Kaiiiralisr sein 
Reehi verlíiren. Die Xot kaun diu'eh (lab(íusiiend<Mi 
bei der gegeuw/iriig.Mi Lage iiielit gdinderi werdeu, 
aber v,'olil dadureli, daB' jeder, ler Arln-il zu ver- 
gebeii hav, den Xotl.eide.nden Beselialvigung und Brot 
gibi. Das tiir die Regierimg. das luil die Muuizi])ali- 
rateii uud das iiiii aueh die Fazendeiros, so dal.!, wenig- 
steiis iu einer lliasidit vielon I-miten gxdiolfen wird.. 
lu dies<.'r Zeit der allgeiueineii Xoi hai. sieli der (V)- 
roíiel -João Fraiidseo von íMiier sehr sehíuieii ,Seiie 
gezdgt. FjI' hat sieh erboten, jede Woehc .Fieis(.'h, 
^'peek uiifl Schutalz au die Lamtwirtseiialtliehe (u-sell- 
sehalt zu sehidceu,-daiiüt diese Prodiikri^ an dic Xot- 
leidenden verteilt werden. Das (Quantum hal er iiidit 

festge.stellt, aber er will nadi ^r^glieilkeit helfen. l>as 
ist sdir sozial und sollte anderen Grol.'.schlachtern 
ais \'orbild dienen. Die Backei- wollen sich vereiiii- 
geii und da.s Mdil direkt aus .Yrgentiiiien beziehen. 
••Viil diest' \\ dsc; hoffeii si<í eiue Erspariiis erzieleii 
zu kounen, die sie in deu Siand setzt, von jeder Preis- 
steigerimg aliziiseheii. Eine. soiiderbare Haltung 
uimuit di(} Light and Power angesiehts der X^otlage 
cin. Die Rechiiuiigeii für geliefertes lueht halxui, 
weiin sie in zdin Tagcii nadi der Zustdlung auf 
dem Buieau der Gesellschalt Ix-zíUilt w(>rdeii, einen 
kKúneu Diskoni. Wenu nun die miielitig-e G-esell- 
sehalr,, die wahreud der guten Jaliiv die Jkivolke- 
rung ganz uuerhori geplünden hat,' ein Ver.staiidnis 
füi die Xot lage liilne, daiiii würde sie diicii irrol-V'- 
ren Diskonr bowilligi haben, abo.M' sie hal das di- 
rekte (Jegenteil gtnan sie hat deu Diskont gair/- 
abgesehalft- Das i.st .sonderbar, aJier wir dürfen iiiclu 
vcrgessen. daí.! die Herren - von der l.ight Engl;ni- 
der siud und diese'haUêu iiuuier andere Moralbegriffe; 
liir sie isr die ,,Solidántat (k's Menseheiigeselileehtes" 
dij(' holile Phrasc, um di<' sidi, (.'in Augelioriger der 
,eiigliseh s))reehen(k'ii Rasse" nielit zu küinineni 

lirauchi. 
Ziiiii .A b I e 1)e 11 des Pajtstes. Die Funde vom 

.\Ueben des Pap.sies l'ius X. hat niehi verfelilt. eiueii 
liefen Eindruek zu maehen. .Seiner weltliehen .Maelii 
sehon seir last eineni halbeii .Jahrliuiideri beraubt. isi 
der Pajisi dodi noch einer der in;tchtigslen Maiiner 
der Welt uud sehie Madit ersireekt sieh nichi nur 
auf ein dureli ("ireiizpfahle abgesteekte< (Jebii;!. son- 
dem aul die gaiize AVdt.. Man mag sieh zu der ka- 
tholiselien Kirehe stfdlen wii.' num will, mau kaun 
ihre Lehre lür die diizig- wahre, dic alleinseliynia- 
eiicnde liairen wie der offiziidle kirdilidie .\us- 
driiek lauíet und iiian kaiiii sie ais deu aller- 
schadlieh.steii Irrunii verdammeii, alier dues kanii 
nian iiielir absireiten, ohue der Walirhcit ins (íesiela 
zu schiagen: mau kaun nicht leugiien, dali sie dne 
(irol,'uiadit allerei-stfvu Ranges isi uud dal;! die ganze 
-Maelii sieh iu deu Ilãudeii des Pap.stes konz.-nirierl. 
Deslialb kann eiu Persoiienweehsd auf di-ni Stuhie 
Peiris aueh den Xiehrkatholiken nieht gle.iehgültig 
lileibcii; die.ser Wedisel geht dii; gaiiz" AVeli an. F'in 
versiihnlielier Pa])st kaiiii, ohne dali er auch nur <'ine 
Fiiigerbreite von dem Wcge der Tradilion abwiche. 
sehr vid dazu beitragen, den (iegvnsarz der üb<'r- 
lielerten I-din; zu den Forderungen der nioderneu 
Zeii weniger benierkbar zu macheii, und t'in kampfes- 
histiger Papst kaun wieder, ohne dal.! er für .seine 
Kirehe mehr leistete, die AnderstlcnkendiMi heraus- 
fordern uud Kampfe heraufbeschworen, die für bei- 
de Seiten (Miieii negaiivon F>folg ergeben. Pius X. 
war eiu frommer Priester mit einer geringen diplo- 
niatischeii Gcwandlheil; seiner Kirehe hat' er gr(>Oe 
Dieiiste geleistcí und der übrigen M'elr hal ei' nichts 
Sdiliuimes zugeíügi. Die Gliiubigim Ix-trauerii ihn und 
die aiideren haben allen Gruiid, sein Andenken zu 
direii Uiit dem Wunsdie, dali er eiiieii Xaehfols-er 
erlialten nioge, der aller imlruehrbareii Kruniifen aus 
dem Wege geht. 

Am 2(). laufendeu .Monais werden in alleii Pfarr- 
kireheii feierliehc Exeiiuieli abgchalteii werden. In 
São Paulo liuilet der Traueigotiesdien.st iu der ííe- 
nedikiineikirch(> svait. Es ist sehr walirselieiulicli, dal.! 
der brasilianisehe Kardinal Dom Joaquim .Vreoverde. 
Eizbischof von Rio de .laneiro, in Roni dem Konklave 
bciwohnen wird. 

X e 111 ra I i t ;i I. Ilin hier in SíIu 
ir geachieter llerr luiiiifing vor 
P>rief von einein lidgisdien Prie- 
Verwaudier isi uiiii (Ft iu 

voni !-50. .luli und eiiindi- 
•eiide Steile naeli der ^ 

Die b e1g i s e h e 
Paulo wolineuder sr 
einigeu Pagen einen 
sler. der sein uaher 
viers wohiil. Der Brief i.sr 
iiieii wh' demseibeu die foi,.,  
õflentiiehung eiiic-s linserer lan^ess])raehlie.hen Kolle- 
gen: . ... Tud der Krieg isi erl<Fut. Dii' íSOO oder -100 
.'^kildateii, die in V<'rviers wareii, siud nadi Lüuieh 
gerufeu. Die Franzoseii konzeiitríiu-eii sieh in (ü- 
vet. Imniier hat man hier ge.sagi, dal.! die Fraiizoseii 
die crsteii sein w.-rdeii, die die Xcurralirãt P>eli>-ieiis 
veilerzeii werden. Jetzi sieht mau es deutlidi.' Die 
DeutseheiT. werden iu Bdgien nur eindringeii, um deu 
FVanzoseu dort entgegen zu gelieii. Augeiiblicklieh 
ist nur Kriftg zAnsche» Gesterrcich-Uugarn uud Ser- 
bien. Sollte sieh (k'r Krieg verallge-UKuueni, so isl 
RiilMand daiMii scludd. Givet ist eine frauzosische 
Sradt im DejKUleinent .Vrchuinen mit Befcstigungs- 
werken. liegt an der franzõ.sischen OsTliahn und ist 
(írcnzstatioii gegen Bdgien. Wer würde also zuerst 
';d.íft X^cutralitat Bdgicns verletzxm? ( .Aus diesem 
líriei geht deutlich hervor. dali uian in Fraukrcich 
vou der .Absicht RuBIands, das Attentat von Síunjewo 
zu cinem europai-scbeii Krieg(í zu Ixuuuzcn, bereits 
uin.ei riditet war uu<l sofort ;i|j der Grenze Bdgicns 
TrufiixMi kouzem.rien<'. DeuisehIand hãtte í^jicu 
Sell/.^^ímord begangen, weiiii es deu FYanzoseii iiieht 
zuvor gekonnnen ware. Da cs iuiiuer gerüsr<;t and 
kriegsboreit i.st. so koiiníe es natürlieh «diiiellej- hi 
Bdgien ei nrüekeu ais die F-raaizosen.) 

■^Viedcr eine Ente! Das in Curityba ersdwi- 
iieiulfv' „Diario da lurde", das ?;u deu lan lesspradi- 
lielien Zeitungen gclioit. die in der \'erunglimpfimg 
Deiiisí-lilaiHls und iu der V(u-da.ehtiguug und Vcrleum- 
dung der hiesigeu deutsdien Koíonien ihre >'oruehm- 
ste ..'^jifgabe erblicki-ni, hat seinen .L<'S<'ni eine aus 
.Joinville sianimeiide Ente aufgciiseht. Am 20. .luli 
faiid, -!0 erzahll das lUatt, in .Joinville ein: í^ferd.j- 
^•eniuMi síatr. Dabiú kam es wie íifters bei soldieii 
Aiilassen zu eiiieui Streií zwisciheir dnem Syrier und 
einiuíi: Deutsdien, der dainit endeie, dal.!i d(;r ersiere 
vou ihfil.Mg Laiidsleuien des letzn-reii furehrbar init>- 
handeh und auferdíun noeh verhaftei wurde. Am 
nadisteii Tag(í wiirífe bei deiu zustãudigiui Riclner 
lür den Syrier llaV>eas. Corpus beantragl. Ais nun 
(k>r Líiehter die AugfMrzeugeu v(>rnahni, um, über das 
(íesudi zu entscheiík''!!. da ersdiieii iiii (íerichlssaal 
der deutsche Küiisiil mit anderen zwdlmnderi Deui- 
seheu uud verlangte„dal.> die Verhandlung sofort ein- 
gestelh würde. Di.-ni Biehter blieb nidits andere.s 
übi ig. ais zu gehorehen und so sitzt der .Syrier noeh 
immer iiii Gefángifis, weil die Deutsdien .íoinvilles 
es so haben woileu! Es geh(>ri mu- etwas gcsuuder 
Mensehenversraud dazu, um sagen zu küuuen, dal.i 
an dieser Sehaueimar kein Wort wahr ist. Der 2(). 
i.Juli fiel auf einen Montag, uiid an eimun .Montaií' 
:fiiKlen weder iu .Joinville noeh soustwo Pfenlei-en- 
iieii siatt. So ersveist sich: die lOrxalihmg sehon vou 
Aiifaii^- an ais alisolut hinlallig, aber es gibi aueh 
noeh ande.re. Clründe, sie für erfmiden ?:u halteu. Der 
iMnssenaiiftritt im (ieriehtssaal ist vou zwd (lesiehts- 
punkten zu bi.-traelüen:: erstens ais .Viisül.iung eines 
Zwaiigcís aul eine riditerlielie .Aiitoritai und '/.wei- 
tens (weil de-r deutsehc Kon.sul daUei war!) al.i Eiii- 
iiiisdnmg einer Ireiudeu .\lacht iu die intinisieii in- 
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ticrcii Aii,í;'ekífí';'ulitMtci) T'rasili('iis. ('('Ijci' eincii sol- 
i-hcn Fali' hat der Ixílretieiide Richt(!r unverzügiicli 
íMi (lie Staarsreg-ionuif'' zu beriehten, die dann ibrcr- 
s('iis (Icii (.'rsuMi Teil dfs ['i-olilcni.s ^.u 1(")s<m) 
lua. iiideiii sití dcui Richtcr dl;' uiatcriclli' Mafhr /ui' 
\'erfiigunf;- stcJlt, seiiieii 1>:tu1' IVim von jcdrin Zwai:- 
gc aiiszuübeii, iind iiber deu »\voiti'ii l'iud<v í^dic Kii)- 
iuisrliun,u*'<l('s Konsiils) liai sic^ aut dcni l iinveg* üIkt 
dt'11 Miiilstcr dc-s I.nnerii und d;M- .lusiiz au das Mini- 
sicriuin -dos Aciiljeni zu biMiclitcii, damii dei' Iclz- 
i('i'c vou dciii deutsclH'11 (ríi.saiidtcii CitMiugiiniug' ITir 
•<las rcl)ellÍKchi' Heuehiucii di's Koiisuls vtM-langc. Da 
luiii iii deu drei AVo(.'hcn, dic si'it d<Mii Fali vei-g'aii- 
neii sind, wedcr dei" l{i(.;lu:'i' iii .loia\illi' nocii (lie 
Siaatsrcglerung iii FloiiaiiojKjlis cineii solciu-ii Bc- 
iicln crstaitet lial, so k(iiuicii \vir die gaiiz,' Go- 
sclileliít-: mil deiii allcrbesíeii líeclil iii das (iciiiei 
der Phaiitasicii vfrweismi. 

I\ o li 1 ('11111 a 11 g't'1. Die Zeiii faibahii beíordei l sek 
■í'iiiei Woclie koiiii; Fracliteii iiielii' von São Paulo 
iiacli Rio do Janeiro und sie bcgrüiideT ihre Haltung 
mil dfíi' Krklaruiig'. da(.> sie mit dem PíTeiinmaterlal 
spaieii niüsse. ^Velm der Krieg' iiim iiocli eiiiig-e Mo- 
iiate dauert, daiiii werdoii wir gaiiz von dem Ver- 
kolii' al)g'escliaitten seiii, obwolii Brasllien solbst, wie, 
immer wleder versiclieri wird. mehr ais gi-mig Koli- 
len besitzl, um seineu BedarF zu deekeii. 

Filie Fabrik g c s c li I o s s e n. Die .Scliuliwar.'.'!- 
íabrik „Fala'ica de ('ah/ados lloffmaiiu" in Rio Cla- 
ro wurde pruvisorisch geticlilosseii. Xach der Ueber- 

w iiidung der Krise soll das Krablissemeni wiedei 
oíriiet Averden. 

P e r u a ni b u e o.. Aui' dei 

re- 

de eine l'ntersclila,gung' von 
Polizei von 
(íõü (..'oiitos 

Recife wuf- 
aufgedecki. 

Pei d(ír 1'ntersucliung" des Falles stellic sicli heraus, 
dai," der PolizeiliaiiiHiiianu liiiioeencio de Sá die l'ii- 
tersclilagung' begaiigen hat. Der ung'eir('ue Oliizier 
soll niiii prozi^sierí werden. 

Von (íer Z eii t r a 1 ba li n. .\m Itoniier.stag mor- 
gen erloig-te voi' dein Tunuel Nr. V;\ eiii Erdriuseh, 
so dal.': ílie Ivialahn iii deu Tuiniel g-esperrt wurde. 
Ks Mird geraumc- Zeit dauern, bis die groBen Frd- 
masseii weggeraumí sind und solaiige vollzicht si(.-li 
iler Kis(Mibalinverkelir zwischeii der Buiidesliauptstadt 
uu,d den Slaaten .\liiias (-ie.raes und São Paulo mil 
groUen S(-liwierig-keiten. 

Ci r o l.je K x ]) i o s i o n. l,ii der Xachr zwischen .MiM - 
woeli und Doinierstag ereig-nete sicli iu einem Steiii- 
l)ru(!li iu Botafogo (Rio) eine furehtbare E.xplosiou. 
Der g-roLk) Knall alaruiierte die Tfcvõlkerniig von 
ganz Botafogo uud niemaiid wuBte sicli die Detonation 
zu erklãren, bis niaii darauf kani, daB; eiiie Stcin- 
luine (íxplodierf war. Die Ursacke der, Kxplosion ist 
bislier iioeli niclit festgv-stellt worden. PjCí der F-x- 
jilosion wurdeu melirere Personeii, die sicii zufállig" 
iu der Xãlie des St(únliruolies befauden, verletzv. Dk' 
J-olizei hat ein(> rntersuelnmg- eingeleiret, um 1'esi- 
zustellen, oli die Fx])losion nicht dureh verbreche- 
risehíiu Li'ielirsinn herbeig'eführt wurde. 

— o o 

^ammlang; 

für d.^- Augelioiàgen der deutschen und õsterreicliiscli- 
ungarische Pamilien. 

Deutsche Faniilien: 

Xcu liinzugekommen: 

E. S. 
]\Iax Brinkinanii 
Arfuur Pillei' 
bclimidt & Jlatt 
Fkaist rreitmanu 
X. X. 
,Max Uiigei' 
Oiro Koeh 

Oesterreicliisch-uugarisclie Faniilien: 

Neu hinzugekoimuen: 

E. S.. 
Max Bnnkmaim 
Arthur Piller 
Schmidt & Alatt 
Oiio Ko(!h 

1: õiy-$ooo 

10.«000 
20^000 
301000 
10$000 
5f000 
•2f!00t) 

io.«ooo 
-iõ.-SOíK") 

e75$000 

10$000 
20SOOO 
20^000 
lO^OOO 
-25S000 

Wir bilteu unsere Leser driugend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, daniit die Angehõrigen der Wehr 
pflichtigen iiicht in Not geraten. 

D (> 11 i s e li'-E V a 11 g-e 1 i s c h e (! e ni e i n d e zu S. 
Paulo, Rua Víseondc do Hio Branco 10. Sonntae-, 
deu 2:!. .\ugust: Fhr tíenieindegottesdienst; Kir- 
chenchor ..Cíott ist ifieíue Zuversic-ht"; 11'i Flir í/ie- 
dersiunde d(>s K'iudei'gfltiesdi;'nstes. 

* 'Pastor F. Harimanii. 

]) e u i s (■ ii - E V a ii g e I i s c li e G r- m e i u d c San- 
tos. Die (íonesdienste am Soniaag, deu 2:). .\ug-ust, 
müsseu austallen. PfaiTer Heideurcieh. 

Zur Sfef!. Heachiungl 
' ' « 

Hiermit brinK^ri wir zur Kenntnis, da>s wir 
aUen denen L-sern, welche mit ihrem Abonne- 
ment im 'íückstande sind, Ende August die 
Zusendung der Zeitung einstellen 

Der Verlag der Deutschen Zeitunjí 

Hõnere 

Frl, Marle Grotiie 
INTERNAT u. EXTERNAT 

.2632 S.Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, hõherer Mãd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bisâUhr. 
Rua Cesario Motta Jimior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hõhere 
Mãdchenscliuien. Unterrichtin 
deutscher, franzõsiecher und 
englischcr Sprache in Privat- 
fitunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frâulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Rua Âppa N. 36 (Privathaas) 
Toialer 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

CIUGOEiS 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr..Oetker's 
Puddingpulver 
Gelécpulver 
Alie Sorten Backobst 
Dõrrgemüee 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ,,Flory!in" 

Rna Direita No. 55-Â 
^ São Paulo.  

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklasfige aus Beilin 
imponierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Piozent Extra- 

Kabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aas Kasimir, 
Herren- und Damen-Wãsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, Schürzen,8trümpfe, 
Pelze, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen e'.c., etc. 
Niemand -"fersaume die Gele- 
genheit gut Jind billig ein- 

zukaufen in 
Rna Af>p3t 3C. S. l*anlo 

vcilcrtufe mein gut 
gehendos u. gut ein 
gerichtetes Kestau- 
r»nt und Pension. 
üasselbe ist im Zen- 
trum gelegen usicl 
besitzt grosse Râimi- 
licbkeiten. Oflf. unter 
„Restauram*' an die 
Exp. ds. Bla.ttes, São 
Paulo 4388 

Rua Brigadeiro Tobias N. 93 
S. PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikuui. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugesichert. 

Der Inhaber: Ernst Pinn. 

Dr. J. Garcia -Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lnnge Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Bub do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Sr. la. Osiar ü Emil'j 
vo 1 Europa zurückgekehrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch' 
land, Frankieich, England, Ita 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den'Professoreii Ehr- 
lichjWidal.PosnerjUnna.Wech' 
selniann, Friedmann etc. Heilt 
8yphili8 (606 — 914), Lspra, 
Tuberkulose, Ha"t- und Ha n- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohneOpc 
ratio . Neue Behandlu g von 
Gonorhoe, Blasenuntersuph- 
ungen u. s. w. Malaria, I5e- 
riberi. Elektrisohe Behand 
lung von ôrtiicher Anesthe-ie, 
Elektrisohe Bàder nacti Dr 
Schnóe. K!eine Ghirurgie, Ka^ 
diumth rapie usw. Laborato 
rium : Wt ssermannsche Reak 
lioD, ürin,Ausfiusfí, Blutunter 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, f anzõsifch, engiisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornaldo 
Gommercio", II.9tucl;, Zimmer 
17 und 18. l-prechstunden von 
•2—G Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 85, Botafogo, Rio de 
Janeiro. "'400 

Vorzügliches, remes 

in Sâcken von 37 Ki- 
los liefert frei an BorJ 
Santos die DampfmThl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Cnrityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantiiat, 

Jcíli 

sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange^ 
etrickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode oline Naht pünktlicli 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen, Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, 8. Paup 

Ein Hausinstrument 
das sich steigender Beliebttieit 
erfreut, ,ist das Harmonium, 
auf dem jèdermann sofort 
vierstimmige Licder ohne Mu 
sik-u. Nolenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmon; 
ums singen ihr Lob. Pianos. 

■ die billigsten Hautinstrumente. 
Kataloge grátis. 

Aloys Maier 
iKõnigl. Hofiieferant, F u 1 d a 

(Deutschland) 1(9 

Telephon No. 621, 926, 2866 SAO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 

Aütarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 8§000 

Antarctica-München 
12/1 Flaschen f$"00 

Cnlmbach 
12/2 Fiaschen 7$õ00 

Cnlmbach 
12/1 FiascLenlllScOO 

Antarctica-Porter 
12'2 Flaschen^TSSOO 

União hell 
12/1 Flaschen G$500 

Tivoii-Müncheiii 
12/1 Fiasjhen 5$030 

Hambnrgeza he i 
1 i/1 Fiaschen 4$500 

Pretinha schwarz 
12/2 Flaschen 48.500 

Preise ohne Flaschen» 

—o 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

The Berlitz School 
(Filiale der Sohule Barlin) 

im «irei 
Rua Direita 8-A 2S4i 

ZJ 
Feine Schneiderei 

für 
Ilerren und Damen 

voa 

HEINRICH DIET8CH 

Rua Santa Epliigenia 74 - 8. PAULO 

Kleine Armazéns 
Iza veriiieten in der RuaYpi- 

* (Gosmopolis). 
Laut Vorstandsbeschluss vom 16. ds. Mts, teilt der Un-| 

terzeichnete den Mitgl edern des Deutschen Bchulvereins und 
slien Deutschsprechenden in unserer ümgebung mit, dass . ... /^ 
das diepiêhriae Bchulfest wegen des Krieges bib auf weite-1 ranga 96-A, geeignet fur (,a- 
r^s ausfãllt Depots oder kleme In- 

Dafür "fcind sãmtUche Deutsche eingeladen, sich «n der dustrien. Naheres Rua Araújo 
allgemeinen Sammlung, die für die Familien, deren Mãnner 12 oder Rua do Seminário 18, 
im Kriege sind, eingeleitet wurde, zu teteiligen. Es gdt furjb. Paulo. 4SF0 
Deutsche und Oesterreicher. Gaben nimmt der Vorstand ent 
gegen. Gotthilf Jucker, Prãsident. 

Ill 
(per ekt) gesucht, Gehall 
150-200$. Schriítl. Off. 
an W. L Bar, Praça Ti-- 
radentes 12, Rio de Ja- 

muss im Hause 
Rua Âlagôas 26, 
polis, S. Paulo. 

neiro. 4395 

r OesMi 
sucht Stellung, womõglich in 
Kaufmannsgesch.ãft od. irgend 
eine Arbeit mit bescheidener 
Ansprüchen. Geíl. Antrãge un- 
ter „R, W. 58" an die Exo* 
ds. BI., S Pfluio. 4 87 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
G-mütliches Chops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
Würme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dãhne 

iliseli Diiieítes Zimiiier 
inkl. Morgenkaffee, Gas und 
Had in schõnem Hause bei 
deutscher Fac-ilie für 45$000 
monatli. h zu vermieten. Bond 
No. 19 (Per> izes) vor der Tür. 
Una Cardozo de Almeida 78 A, 
S. Paulo. 4383 

desucht 
für sofuri ein tüch'iges Mâd- 
(hsn mit guten Empfehlun- 
gen, oder verheiratete Frau, 
ais Kõchin und für andere 
hâusliehe Arbei-en bei aliein- 
stehendem Ehepaar. Schlafen 
im Hause ist Bedinaunc. Rua 
Mariiniano de Carvalho N0.8O, 
S. Paulo. 4399 

an einzelnen Herrn zu ver- 
raieten. |Rua do O' N. 1-A, 
Barra, Funda, S. Paulo. 4390 

Fislon MaÉ - lijnea 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtst. 

Stelluü -Gesuch 
Junger deutscher Kaufmann, 
Mitte 20er, mil besten Refe- 
renzen und perfekt portugie- 
sisch sprechend, suclit irgend- 
welche Heí-chãftigur.g, vor- 
zugsvveise im Innern aufe^ner 
Fajiíuda. Off. uut. X. Z, an d. 
íixp. ds. tíl., S. Paulo. 4392 

Lielísple hiereii o. ilra- 

Bi 13 fie iio i 929 
(Largo do Parai'.o) 

2 schõne Zimmer mit 
elektr. Lich<, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schouer Vei- 
ga rten. 

Kinder 
Stühle 

50() rs 
11000 

A Nympha Paulista 
Badeaustíilt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 
FAIANI A ÇOMP. 

Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 

Warme, kalte und Schwefel-Bidgr, Elektri- 
sclie Sitz- und Dampf-Bãder 

Feine Parffim3rien. — Feinste Getranke. 
_ Grõsste Ordnung und Hyglene. — 

Masseur ier Anstalt J. Cardinal 

GEGRUNDET 1879 
Soeben eingetrDffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudein 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haier-Bisqaits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Weisswãscberei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stãrkwâsche 
Vorhângen, Plissêes.Teppichen 

Billige Preise 
Eígentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

Zahiiarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
diiinische Fakultãt in Rio, 
mit 10-jàhriger Praxis. Ga- 
rantiene Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zâhne ohne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombir^n vun 5$ 
an, Goldkronen von 25S an, 
stiftzâhrie von 20$ aa. GP- 
bisse per Zahn. Aus- 
besserungen 103- Zahnzie 
hen grátis, Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucbt 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

die Hüte tragen, eoílen nicht 
versãumen, dem Geschãft A 
Suissa, Rua Consolação TI, 
elnen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekonunen. Sammet 
Filz, Plüsch, Atías, Castor, 
Pilz usw. Fantasien ifl allen 
Qualitâten für Hutputz, wie 
auslândische Biumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Piccucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidenstroh 
u?w. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Modell 
naeh irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte-TOcr- 
den gewíschen, in jeder Farbe 
gafãrbt, umgiformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milsni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

i 2u vermieten 
' find die 'Hâusef in dei' Buf. 

l^eixoto Gomlde N. Í32 u 14Ô, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so 
wie Hof, W. C, und Wasch- 
raum. i Zu erragen Alameda 
Iiú N. 180, 8 Paulo. 4391 

Qesucht 
íür deutsche Familie 2 
tücht:ge -xMãdchen für 
Küche, Hausarbeit und 
Wãsche. Off. Rua São 
Pedro 70, Rio. 4394 

liinglisch 
Englãnderin erteilt , engl* 
Unierricht. Früh. Lf^lireiin 
d. Berlitz Schule, i. Dt-utsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46, S. Paulo. 

ile íd S!. 

mit prachtvoller Aussiel.t 
guteni Boden, in Parzdlen 
e ngetcilt, mít T,nren, Apfei- 
sinenbâumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr;ton von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu, 
Die Grundstücke liegen 1'eim 
Deutschen Garten Nãheres 
beim Eigentün er Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Faranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S, Paulj, 
V n 1 bi<< H Uhr, nachmitiag. 

Mobl Zimmer 
und Saal mit Klavierbenutzung 
und Pension íu vermietsn. 
Bad vn^handen, Ruí Bflla 
C ntra 29, Paulo. 4377 

Garantiert Plymouth Rock 
weiss und silbergrau, offeriert 
Av, Celso Garcia 577. Nâhere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Casa Allemã erteilt, 3877 

Clara Scholz 
Diploraierte Krankenpfiegerin 

Rua Victoria No, 73 
4357 8. PAULO 

Kõchin. 
ín ruhiger Lage, 7 Minutrn 
vom Luzgarten, ein mõblier- 

Gesuchteine lüchtige Kõchin 1 ter grosser Saal und eiuklei- 
ür kleine Familie. Selbige 

schlafen. 
HygienO' 

4385 

liiSii 
empfiehlt seine 

Sürgeriiche Kttche. 
Auch für Pensionisten, 

^leichzeitig emp?ehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
íension Bad, elektr. Licht 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
\usgang des neuen Viaduktes 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, eobr. 
B. Pfiulo. 

pezialíst für zahnãrztíiohe 
Goldtechnik, Stiftzãhne ' 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

neres Zimmer. Scbõner Gar- 
I ten vorhanden. Avenida Tira- 
1 dentes 106, 8. Paulo. 4354 

Zu vermieten 
lin Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 

|an die Exp ds BL, S Paul". 

Haushàlterin 
sucht Stellung bei Familie, 
oier «íinem wie mehreren Her- 
ren. Würde auch ins Innere 
gehen. Off, unter „A. B." an 
die Exp, d. BI, 8. Paulo, 4381 

WEiiiiir 
beiie sehr gute mõbliert, in 
überaus ruhiger u, gesunder 
Lage, nahe ;'em Zentrum, beide 
mit besonderm Eingang und 
vollkommen frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit prücíi- 
tiger Aussichtaufs Meer, sind 
einzeln od. zusammen, mit 
ganzer, halber oder auch 
ohne Pension (gute bürger- 
üche Küche) zu billigen Preise 
zu vermieten Es wird weni- 
ger aut hoho Miete ais auf 
gebildete Mieter gesehen. Der 
Saal ist für Ebepaar einge- 
richtet, passt aber auch für 
einen oaer zwei Herrn. Rua 
Tavares Bastos 153, 2. Haus 
im Garten [Catette) wenige 
Minuten von Rua Bento í.is- 
bêa (Tram Real Grandeza. 

Barracão 
zu vermieten in der Rua Ay- 
morés 81 (Bom Retiro). Ge- 

Tischlerei für Bani 

nnd M()beln 274i 
Mõbel in allen Preislagen Ipfjasterte Strasse und ín der ^ I WaKtâ rlâT* T<Qnnf»r\ro 'íTOOiorflOt 
Anferiigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlangen. 

Spezialitãt: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Jucken der Haüt 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
maòht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
B}utwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
üseptischen prãparates 

Peruvina 
Dars?lbe wird nur âasserhch 

angewendet u»d sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent-' 
halten 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauí tniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr > 48 
2134 SANTOS 

Eli jips liraiies iflÉn 
sucht íitellung bei kleiner Fa- 
milie gegen kleinen Lohn. 
Geíl. Oíf. erbeten unter „Ver- 
ISsslich" nach Rua Vergueiro 
N 73, S. l aulo. 

ÂlVBerlin 

QrQndliclie Behandinng 
von (35t0 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Pua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

I \ 

Restauran und 

i!um Hirschen 

Jcden Sonnabend 

Eisbein mu-^auerkraut 
sowie jeden Tag die 
kannten Marken: HackepetbT",' 
Sülze etc. C. Ulack, 

Rosa Bajec 
H e b a in rn e, -dipiomiert 
ín Oesterreich und B. Pauíb 
mit j hr Praxis an der 
Mate.nidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõ?s 63 
Tebphon 4600 

sucht Stellung In Familie od. 
frauenlosem Haushalt; würde 
alies selbstândig führes; h,er 
oder im Innern. Of . unter 
„J. N." an die Exp d?. BI, 
a. Paulo. 4382 

Frau 

lÉia 
Z a h 11 a r z 1111 

Rua José Bonifácio N 32 
(1,0 andar) — São Paulo 

Dr. Marrey Jimior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zu vermieten 
der Sobrado N. 21 in Uua 
General Osorio. Pcblüssel be- 
findet sich Rua São João 4C1, 
S, Paulo 

Rua Aurora '^1 S. Paulo 
mpfiehlt Bich dem lüesigen 
und reisenden Publikum, 

3ute Küche, íreundliche Bedie- 
nung, luftíge Zimmer, saubere 
Eettea, massige Preise, Bteto 

Antarctlca-Chopg. 
Es"íadet uCradl. ein 

GEÒRG HEE 
Bhslonlsten wei'(Jen JeslerzRi'^ 

(ngenommen, Aucb Mahlzeiteí; 
ausser dem Hause. 

Jer'en Sbnntag Tanzmuslk 

Nãhe der Bahnhõfe, 'geeignet 
für Depot, Garage od. kleine 
Industrie Miete 2:.0$. Nãhe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, 8. Paulo. 4404 

für die Morgeii&tunden. Rua 
Victoria 76, S. Paulo. 4407 

von 3 Personen wünscht klei- 
nes Haus in gesundem Ptadt- 
teil zu mieten. Miete IPOSOOQ 
monatlich. Off. unter T. E. an 
die Exo ds. BI,, 8. Paulo. 4405 

4408 Staa uch geprüfte 

hõhere Lehrerin 
nit - '1 Zeugniseen uud 
Empfehluugen wünscht Stun- 
den zu geben in guten Hãu- 
sern. Engiisch und Frauzõ- 
siscíi im Auílauíe epltrui. 
SÍSYisr, 8-jahrige Erfahrung 
itn Knaben- und Mãdchen- 
"nterricht auf allen Stufen. 

Ãngebote UhtêP fi 0. ãtt dí» 
Exp. ds. BI., Rio fio Jahiijfò; 

Dienstmãdchen 
ge-uciii, \tfêlcheâ Portugie- 
sisch spricht, zum Tischbe- 
dienen uad andere leichte 
Hausarbeiten, vou kleiner 
Familie. Rua Alagôas N. 26, 
Hygienopolis, S. Paulo 4384 

D.'. Hr T. Wprd 
prakt. Arzt, Geburlshelfer und 
Operateur. Wohnung; Rua 
Piraoitinguy 18, Consultorium, 

Rua São Bento 4.j, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 991 
Spricht (leutsrh « Paulo 

verkaufe meiiie Mobel uiid 
Hausgerãte, Gewehre u, einen 
photograph'schen Apparat.Rua 
Be la Cmua :;6, S Taulo 4400 

Zu vermieten 
prhõnes sonnigej Terassen- 
zimtíier, sowie einige schõne 
^'chlaf-tellnii. Rua Florenc'0 

4386de Abreu 59-A, S. Paulo. 4376 

Wirtschafterin 
mit Kodheh ãowie eâmtlichefl 
hiuslichen Arbjiten veitrãutj 
sucht Stellung ais Hauslmlte- 
rin, event. in einer Republik, 
Off unter „A. R." an die Exp. 
ds. Bl., 8. Paulo 4401 

für tãglich 2—3 Stunden ge- 
sucht. Persônliche Meldungen 
Kc.tisserie, Rua São Bento 
(Portier naehfragen). 4102 

Die für den -22, August ange- 
setzte Verlosung einer golde- 
nen Uhr wird auf Mitlwoch, 
den 2. September veráchoben. 
Die Uhr lirgt zur Ansicht in 
der City Bar, Rua Tymbiras 
227, S, Paulo, auf. 44o;5 

Schweizer 
vornjhmes Ehepaar vermietet 
1—2 hübsche, schüne grosse 
Krontzimmer, inòbliert oder 
unmô^liert. Mit od. ohne Pen- 
sion. Eloktr. Licht. Hübselie 
Badeeinrichtuiig mit Gasofen 
etc, Sehr bescheidener )'r,)is. 
Gute Behandlung. Für Ehe- 
pjar event. Mitbemitzung der 
Küche, Off. unter Chiffrc. „K. 
M." an die Exped. ds. Bl, S. 

aulo. 41 O 
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Balm^Anlagen für lü- 

dastrie uud Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

^ íiven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Germania 

Beit über 20 Jahren in S. Paulo 
— bestens bekannt. 

Alie Aiíen von Baubodarfsartíkeln, Streckmtítall und RundeiStíü 

iür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

d.iuerhaftesten Dachbckleidung. coooooooooooooocooooooooooooooooo 

Tliyssen & Co.,Mülheini-Riuhr 

Rolirmasten und Wasserleitnngs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

===== Cbertrofienei, Oualitât unzerbreclilíeh. === 

Vertreter; 

Schmidt, Trost & Co. 

.Santos Sào Paulo ISio de Janeiro 

Teigknetmaschlnen System , I. Baenziger 

mttmlii iM m nlnisiii lii 

"Vorteile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstándig ge- 

schlossener Mechanismus, aiso keine 

Untâllc sowie kein Schmicren mit 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschine 

eingcbaut ist. 

s AHefnigerVerkünfer 

I Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

I 

JBfo do JTaneiro: 
Rua I. de Marco N. loo 

Paaio: 
Rua Alvares Penteado ;^2 (Si. br.) 

/» registrada 

Isis-Vitaliii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und JugendÉrische fOr 
ledermann. 

Herrorragendea Erfrisohungsgetrânk von hôohstem Wohigeschmaok, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über I8I8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimico 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zuhaben in allen Àpotbeken|u. Droguerien 
GesohSftliohe Auskünfte über I8IS-VITALIN duroh 

OJELITIOSI IVI, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

von Fraii Ilelene Stei^iiPr-Ahlfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis üntersekunda 
Mit der Anstalt verbunden : 

Dentscher Kindergarten intemat íür uãdchen 
Sprechstunden: wochentags zwischen 1 und 3 Uhr nacbm. 

Rua Marq^ez de Ylú N 5 São Paulo. 

as DRÍ rwfggnwnafiBinpareanareae 

fflotel Rio Branco 

y- Rua Barão do 
^ RioBranco 9-1 

Rua Barão do^ Rua Barão do U 
Rio Branco 9 11 £ 

B BcBtgeeigneteu Hotel zur Aufnahme von Familien und E 
g Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. ^ 
a Gutgepflegto Weine u. Biere, sowie ausKfizeicbnete At- 
^ lantica-Sclioppen Bertha Strieder & Cia £ 
^ Telefctttínin-Adr.: PAULO Telephon 456 ç 

A. Gibsone 

Bio €Íe 

l-vtAa. Òu-Vidor No. ô6 (Sobrado) 
Caixa Postal 4G1 6677 

Groík;s Lager von Erzeugnissen der modernen und 
ãltercn Literatur, von Relílambücliern und von Mu- 
sikalien. Lieferung sãmtlicher deutscher und anders- 
Bprachiger Büclier, Zeitschriften und Musikalien zu 

billigsten Preiseai. 

"Vertreter iu São Fanio ; 

E. liUX, Goethe-Haus, Caixa 650 
Gesucht werden Veitreter für andere Stadto Brasiliens. 

Aristocratas 

mm 

m 

Sem Rival 

Sem Par 

Klli&ili 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br, Henrique Undenbsrg 
Spezialist 

iriiher Assistent an der Klinik 
íon Pro!. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vin den Bshnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen» 

erkrankungen 
«hemaligei Assistenzarzt dtis 
K. K. Universitãts-/lugeukli- 
nik zu Wien, mit iangjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u london. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vist^ 51, S. Paulo 

j. LI Cias n 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa .570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabiíert seít iS% 
I Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Pensão Aliemã 
Rua José Bonifácio 35, .^5-A 
35-F, 37 u. 43 São Paulo 
Schõn mõblierte Zimtner für 

Familien und Keisende. 
Pension pro Monat. , 75SO00 
Einzelne Malilzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 28000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5-7Ã 

do. pro Monat 100—18 $ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlz?it 40$ 

Inbaber 
Fichtler & üegrave. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Cidxa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Belll & Co. DüSpM 
Successorcs de Carraresi Sí Cf 

S. Paulo • > Santos 
:: Rio Janeiro 

Dr. H. Küíiíiiiann 
Arzt und Frauenarzl 

Gcburtshilíe und Chirurgie. Mil 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

llaniburg und Berlin. 
Consultoriun-.: Casa Mappin 
[íim 15 de Novembro Nr 26, S. 

Sprechsl.: 11 bis 12 u 2-4 
VJh-, 1441 

Zimmer 
Ein schõnes gerãumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ist 
mõbliert oder unmõblíert zu 
vermieten. Bad und e ektr 
Licbt vorhandea. Rua Victo- 
ria 75, H. Paulo. 4364 

Drs, 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonifácio N. 1 

Telephon N. 2946 

Dt. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnoss und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 60* 
nach dem Yerfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem 'i 
einen Kursus absolvierte. Direh- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 dc Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

1 EíSmacToSí 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnabyba N 80. 
Kontoi : Avenida Rangel Pes- 

tana i9. Telephon: Nicoiau 
Sclineider, Secção do Braz, 
No. 376, 

Sportíreonde fmden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nícolan Schneider. 

m 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzâhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett,' Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Aí'htung. 
Berliner 

Rua dos Immierantea N. Dl 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schoneadster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 21500 
Damenwâsche sâmtl. 3$000 

Hauswâbche billigst. 
EilwãEcIae innerlialb 4 SStunden 

I 

I 
I 

Gi. Msif S[!iiiÉ 
Zahnarzl 

f?ua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Cominercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Heltaniiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Eehr mãesiges Honorar. 

Teleohon: 4.828 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

8. PAULO 

Dr. Sênior 
Ameriksnischer Zabnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Cervejaria Germania 

Telephon 15. Som í^etiro w Ml Caixa do CorpeiO II9 

H RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. s 

empfiehlt ihre beUannten, wolilbelcôn i mltcliGi i 

foJgenden Preisen ; K 

PILSEN 
OMNJA VINCiT 
MÜNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunke!) 
oulíibach 

7SOOO - 
Dutzfnd ganze Flaschen   Rs 
Uul^end ííanze Flaschen Rs 7SOOO 
Duízend ganze Flasclien Rs. TSOrO 
Duizend ganze Flasclien Rs 3$5fO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4S000 
Dutzend halbe Flasclien ....  Rs eçnno 

GAZOSA Dutzend haibe FlascVen 
PRQáT alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flsschen 

Rs. 1^500 
Rs. 2$500 
Rs. 4$000 

Preíse frei ins Haus gellefert ohne Qlas 

Bestellungen werden angenommen: BAR-ISAROX, Trav. do Commercio 8, Te'. ilOO Central 
BAR QUI]*iKE, Eua Quinze do Novembro 59, Telephon ÜC2. Central 

i !•(! i Ps 

lil 
" li Bürsten und Pinsel 

für Mõbel und Haus- 
zwecken. 

Kehrmaschinen 
Bohnerbürsten 
Haadfeger u. Kehrbesen 

Abbreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnorwachs, íertige 
Ânstrichíarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

iDiKfii! m ssi Pm 
Zietaungen an MontKfen und Donnerstagen anter der 
Aufsicht der Staatsregierung, dr^i Uhr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

- — Grõsste Prtmien ^ 

^.10}. tnnoi ün^flíint looMot. ?ioMi 

lerei 

Gegründet 1887 Telefon 4C80 
von 

Gustav Beinbardt 
Grosses Lager der feinsten 

auslãndiscben Stoffen. 
Rua Santa Epbigenia No. 12 

— São Paulo — 

IS^io cie jr.«.*ieiro 

Bock-AIe, heii 
12/1 Flaichen 7 $600 

Tentonía-Pilsen 
l-Vl Flaschen T|500 

BralimaBock, München 
13/1 Fl&scben 7$500 

Brahma-Porler, Ty pGuí ■ 
ness, 12/2 Flaschen 7$50< 
Brahmiaa, heii 

12/1 Flaschen, B|00u 
Ipiranga, Mflnchen 

12|1 Flaschen 51000 

Prelse ohne Flaschen. 

Eia Dutzend ganze Flaschen wird mit 21500, ein Dntzenr 
bidbe FUschen mit 1$500 berechnet nad zurückgenomnia.^ 

Niederlage bei; 

Kh ardo Naschold & Co. 

íle«.ric|vie OÍÊIS (F" ^ 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stelien wir 

eine Augsburger Schnellpresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heitmaschine, 

ausserdem zwei Èlektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zunfli Verkauíe 

Die Besichtigung kann jederzeit in .unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaró São Paulc 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 
& Livr-er*! 

Taglich Familienzusammenkünfte (Fivé o clock Tea), Mon- 
trgp, Mittwoohs u. Freitegs Nachmitt§gskonzerte v. 2—4Vj Uhr 
in dem Etablissementbefmdetsicb finejut sortierteKonditorei 

Tm PPQtünrílIlt Service à Ia carte iUi ncaiauictui erstklasslge Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Progedior" SexteUs unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nacb dem Theater geõffnct. 

Wilh. Gronau 

mz: lugtllnt lür Büder anil Massageu. 

Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loo 

behardelt sâmiliche Leiden und Schwâchezustãnde nacn der 
TVatnrheil-Ilethode 

und erzielt namentlich 
gale K foige 

bei den veschiedenea 
Nerveu- «"d Verdaunngsleiden 

bei Aslhma und Rheumatismus, bei Haut- und Qesíihlechts- 
leiden uebst ibron Folgcu, boi Arzneisieohtum und Quectsil- 
bervergiftnng, bei Schwãchezustãnden und allen Stõrungen- 
in der Blutzirkulation (Blutandiang nach dem Kopfe, Hitze 
K< pfschmer.zen, Schwindel, Beklen.mungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse,Gl!ederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenttein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hamorrhoiden sow^e alie fonstigen Unterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Fraaenlefden. 
Behandlung der Damen auf Wunsch durch Frau Anna Gronau 

Gltichzeitig biinge mein Institut für 
íieh Uuheit spilege 

in Erinnerung. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

MalzboDbons 
die Dose zu 1§0?0. 

Die sind uiiíehlbar gegen Husten 

JLa BonboDiilère 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., 8. PAULO 

]VibLLIN'£ 

Vollstàndigcr Ersatz für Aluttermilch, 
verhalf hunderitausenden schwâchlicqen 
Kindern zur kràttigen Entwickelung. 

Agenten: Xossack & Co. - SANTOS' 

AHRLING 

Nur für Damen 

Institut de Ma«ísage 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babetta Slein, Rua Ces. Motta 63, Sâo PtPto 

Komplette Einrichtungen für 
Bãmtliche Anwendungsformen 
:! naiurgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-ThPí-Apie 

!1 

§i 

HON & a 

Grosses Lager von 

Stahltrâgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eifeei*Iie RÔhreil E i rGas- u.Wasseneitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Popllaiid Ceiiieiit Superior 

Rua Alvares ado 3 - Caixa 44 
^ D Paulo. 

1 
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i 
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